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Der ruhmlose Ausklang in Genf.
Loudons Schluhansprache.

Kofsnungen sür die Zukunft .
. ie. Genf, 26 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Al letzte Verhandlungstag der vorbereitenden Kommission für die
Abrüstungskonferenz galt der Prüfung der Texte, in denen das
^ gebnis der ersten Versammlung niedergelegt worden ist . Sie hat
^>ne Ueberraschüngen mehr gebracht, nachdem die sachlichen Be-
Ölungen bereits gestern zu Ende gegangen waren . Es wurden

, °ch einige redaktionelle Aenderungen an dem Text und den Vor-
Phallen vorgenommen. Gegen fünf Uhr nachmittags war auch diese
^weit erledigt , so daß der Vorsitzende L o u d o n die

Schlußansprache
^ lten konnte. Er begann damit , daß er schon zu Beginn der Arbeit

hingewiesen habe, daß die öffentliche Meinung nicht Un -
Mögliches von der Kommission erwarten dürfte . Dazu sei das
^ oblem zu sehr verwickelt , aber Fortschritte seien auf dem
Gebiet der Abrüstung unzweifelhaft gemacht wor -
° ' n . Er lobte die Ergebnisse der Washingtoner Konferenz, die
^ sltive Resultate gezeitigt habe. Er lobte die Arbeiten der Sach -
Mänd ^gen . und er lobte schließlich auch die Arbeiten dieser Kom -
?"ssion , die einen Entwurf für ein Abkommen fertiggestellt habe,
& daß der künftigen Behandlung der Abrustungsfrage praktische
^ kge gewiesen worden seien . Ein einheitlicher Entwurf sei zwar

möglich gewesen , dazu sei der gegenwärtige Zustcknd der Frak'e
Mi nicht entwickelt genug. Loudon hofft, daß die Weltwirtschaft-
j
0Üfetenj und die Konferenz der Seemächte weiter nützliche Arbeit
Men werden und daß in Verhandlungen von Regierung zu Re-
?^ ung die Frage geklärt w° rde . Er kündigte dann an , daß er
^ hrscheinlich zu Anfang November dieses Jahres die Kommission
j? einer vierten Tagung einberufen werde. Einen dringenden
Aufruf richtete er a n d i e P r e s s e . die öffentliche Meinung übel
2.? Schwierigkeiten in der Abrüstungsfrage aufzu¬
cken . Mit einem Lob auf die bewundernswerte Arbeit der Dele-
^ rten und des Sekretariats, denen er zugleich seinen Dank aus-
!̂ ach , und mit einem Aufruf , durchzuhalten, erklärte er die Ar-
^>ten der Kommission für beendigt.
«0 Nachdem auch Elauzel , Gibson , Cecil Hurst und General de
7>l>rini ihr Sprüchlein aufgesagt und dem Präsidium gedankt hatten ,
?Krd« die dritte Tagungsperiode der vorbereitenden Konferenz für
J e Abrüstungskommission um 5 Uhr 3C Minuten so ruhmlos wie

möglich geschlossen. • »

Die Auffassung der deutschen Delegation .
ie. Genf. 26. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

^ ung .) Nach Schluß der heutigen Sitzung empfing Graf Bern -
" ksf die Presse und teilte

die Auffassung der deutschen Delegation
^ er die Arbeiten der Konferenz mit . Er bezeichnet das

esultat alJ sehr gering . Wie aus den Instruktionen und
den Reden einzelner Delegierter hervorgegangen sei , haben die

^ gierungen wenig Eifer gezeigt , um die Fragen der allgemeinen
^ schränkung der Rüstungen zu fördern. Alle Vorschläge , die gemacht
?rdcn seien , bedeuten keinen Fortschritt in der Ab-

^ stungsfrage , denn die militärische Macht der Staaten fei
Jj rch diese Vorschläge nicht angetastet worden. Die öffentliche

^inung sei enttäuscht. Sie habe eine wirkliche Abrüstung er-

^ rtet.
'

Die allgemeine Beschränkung der Rüstungen sei eines der
Artigsten Ziele des Völkerbundes. Würde sie nicht durchgeführt.
° verlöre der Bund sehr viel von seiner Bedeutung . Die Welt er -.
Nie Sicherheit ourch die Abrüstung. Im letzten Jahre sei viel für
lc Schiedsgerichtsbarkeit und die Sicherheit getan .

Die Abrüstung sei das Aschenbrödel geblieben.
7 °nn es weitergehen soll, s» müsse die Plenarversammlung des
^ '' lkerbundes und die öffentliche Meinung an die Regierungen
>N -n, daß die Delegierten in die zweite Lesung Instruktionen mit-
' ''Nen . die ein Uebereinkommen ermöglichen .

Parlomenlsirbiläum Briands .
, F.H. Paris , 26 April. lDrahtmeldung unseres Berichterst.rttsrs.1
/ ° rgen begeht Aristide Briand den fünfundzwanzigjährigen
^hrestag seines Eintritts in das parlamentarische Leben. Am

,<>
' • April 1902 wurde er zum ersten Mal in St . Etienne im Loire-

.
^Vartement als Sozialist zum Abgeordneten gewählt ,

_^ dem er vorher wiederholt in Pariser Wahlkreisen durchfallen
Während man in Frankreich in der Regel mit dreißig Jahren

„
'e parlamentarische Laufbahn beginnt , hatte Briand bereits das

» .iigste Lebensjahr erreicht . Zwanzig Jahre lang hatte er in der
bzialjstenpartei eine hervorragende Rolle gespielt . Er war einer

Unterzeichner des Manifestes vom Oktober 1838. worin die Ein-

Mrung der sozialistischen Republik gefordert worden war . St .

^
" °nne vertrat Briand bis 1919 in der Kammer . Nach Einführung

?5roportionalwahlrechts wanderte er in das Departement Loire-

Ho rc aus. wo er 1919 und 1924 wiedergewählt wurde. Sofort

„ kincr Wahl in die Kammer erregte Briand durch seine red -

>
° ^ ische Gabe starkes Aufsehen . Als 1905 das Gesetz wegen der

Innung der Kirche vom Staate erörtert werden sollte , erklärte sich

v
' ' "nd bereit , den Bericht darüber zu erstatten , was eine Reihe

ß5 Abgeordneten der äußersten Linken abgelehnt hatte . Diese
w ^ heit führte dazu , daß er nach Annahme des Gesetzes zum
k

'Giftet für Kultus und Unterricht ernannt wurde , um die

J V ° ration von Kirche und 5taat durchzuführen. Briand

tn v ißte sich dieser Aufgabe mit G . ^ iick und Takt . Sein Ansehen

de« » Kammer wuchs sehr rasch. 1919 konnte er nach dem Sturz
* Kabinetts Elemenceau seine erste Regierung bilden.

lift
1*10 *5 er eine Schwenkung vom Sozialismus zu den bürger«

Parteien. Als 1910 die großen Eisenbahnerstreiks ausbrachen,
er in der Kammer , daß er entschlossen sei , um das Recht des

!£ ; ? ' CS zu verteidigen , schwere Ungesetzlichkeiten zu hintertreiben .

W ** Wort führte den vollkommenen Bruch zwischen Briand und
* Sozialisten herbei , die ihn nicht mehr zu Wort kommen lassen

wollten und ihn als Diktator bezeichneten . Zwei Tage später mußte
Briand demissionieren, konnte aber einige Tage darauf ein neues
Kabinett bilden . Bis zum Juli 1926 war er im ganzen zehnmal
Ministerpräsident , wiederholt Minister des Innern , der
Justiz und Außenminister. Natürlich hat der jetzt 65-jährige
Briand die Hoffnung noch nicht aufgegeben, einst ein neues Kabinett
„ u bilden.

Briands Tätigkeit in den letzten Jahren steht noch zu frisch in Er¬
innerung , als daß man darauf zurückkommen müßte. Als seinen
größten Erfolg bezeichnete er erst kürzlich die erste Anregung , die
dreijährig « Dienstzeit in Frankreich einzuführen, welche Absicht erst
von seinem Nachfolger Barthou im Jahre 1913 verwirklicht werden
konnte , ferner die Verteidigung von Verdun und die Errichtung der
Salonikifront , weshalb er besonders von Elemenceau stark bekämpft
wurde, der Briand sogar mit dem Staatsgerichtshof drohte . Briand
nimmt auch den Ruhm in Anspruch , der Schöpfer des L o c a r n o-
Paktes zu sein , den ihm bekanntlich sein Vorgänger Herriot aus
dem Quai d 'Orsay zurückgelassen hatte . Daß er dieses diplomatischen
Erfolges vollkommen froh wurde , möchte man nicht behaupten.

Briand, der 1921 Ministerpräsident des nationalen Blocks war
wird von diesem jetzt in der schärjstrn Weise angegriffen . Die Eeg
ner des Außenministers sparen nicht mit den ungeheuerlichsten Ver
dächtigungen. Gerade heute erscheint ein Buch des früheren Unter^
staatssekretärs Danielou , das Tagebuch eines Parlamentariers , der
daran erinnert , daß Briand die Ruhrbesetzung in Aussicht genommen
hatte und schon 1921 alle Vorbereitungen dazu g .' trofsen hatte , wie
er auch an eine Blockade Hamburgs dachte , die ebenso wie die Ruhr -
besetzung nur unterblieb , weil Deutschland ein Ultimatum der Alliier -
ten annahm . Briand soll, wie Danielou ausführte , eine Mobilisation
gegen Deutschland in Aussicht genommen haben , falls dieses die Ent-
scheidung des Völkerbundes wegen Oberschlesien nicht angenommen
hätte. Briand hat sicherlich Aussichten in der Kammer . Er ist heute
deren glänzendster Redner und seine parlamentarische M ' növri r-
fähigkeit wird im allgemeinen anerkannt . Na .ürlich fühlt er sich
heute in dem etwas eingeschränkten Wirkungskreis als Ressort '
minister etwas zurückgedrängt , weil es ihm nicht möglich ist, immer
seine eigene Politik zu machen . Seinen Zubiläumstag will Briand
in aller Stille begehen . An zahlreichen Glückwünschen wird es ihm
sicherlich nicht fehlen.

Köhler zu den Angrisfen Aeinholds.
TU . Köln , 26 . April. Nach einer Meldung der „Kölnischen

Volkszeitung" hatten die Vertreter der Zentrumspresse heute im
Reichsfinanzministerium eine Aussprache mit Reichsfinanzminister
Dr. Köhler über die Rede , die Minister a . D . Dr .

' Reinhold am
Samstag auf dem demokratischen Parteitag gehalten hat . Auf die
Frage , ob Dr , Köhler beabsichtige , die Angriffe seines Amtsvorgän -
gers im einzelnen zu widerlegen , antwortete der Minister , daß er
allen Angriffen zum Trotz auch künftig die gute Tradition der Ver-
gangenheit aufrecht erhalten werde und feine Aufgabe nicht darin
sehe , in eine Zeitungs - oder Vcrsammlungspolemik mit seinem
Amtsvorgänger einzutreten . Die Verantwortung seines Amtes stehe
ihm höher, als irgend welche Rechthaberei. Von seilen der Presse»
Vertreter wurde auch aaf die Behauptung Dr . Reinholds m Hamburg

eingegangen, wonach die Reserven und Ueberschüsse früherer Jahre
noch vorhanden , für die Erwerbslosensürsorge und die Beamten -
.'ösoldung aber im Etat 1927 schon Reserven vorgesehen gewesen sein
ollen, insbesondere in den Steuerrückständen der vergangenen Jahre.

Hierzu erklärte Dr. Köhler , er habe über die Verwaltung der
Reserven und Ueberschüsse aus den früheren Iahren im Reichstags -
Plenum und im Hauxhaltsausfchuß des Reichstags gesprochen.
Seine Erklärungen halte er aufrecht, ebenso diejenigen über die
Erwerbslosensürsorge . Daß für die Uebernahme der unterstützen-
den Erwerbslosenfürforge der Länder und Gemeinden auf das
Reich sowie für eine Reform der Beamtenbesoldung im Etat 1927
Reserven vorgesehen waren , sei ihm nicht bekannt und würde auch
im Widerspruch zu dem stehen , was sein Amtsvorgänger ihm bei
der Amtsübergabe erklärt habe. Daß er mit den verwendb iren Re-
serven nicht den Betriebsfonds gemeint haben könne , ^ inge schon
aus einer Rede hervor , die er am 12 . Februar 1926 : m Reichstag
gehalten habe und in der er erklärte , daß er den Betriebsfond i.n-
bedingt erhalten wissen wolle. In den Steuerbeständen aber könn -
ten schon deshalb keine Reserven liegen , weil diese Rückstände und
falschen Einsätze bei seiner Schätzung für das Jahr 1927 berücksich -
tigt worden seien .

Zur Reichsanleihcangelegenheit erAärte Dr. Köhler, er werde
darüber der Oeffentlichkeit keine Gelegenheit zur Diskussion geben ,
da ihm die Kreditwürdigkeit des Reiches höher stehe als alles an-
dere . Danach habe er auch in den vergongenon Mona en gehan-
delt. Auch in Zukunft werde man ihn aus dem Posten finden , ganz
gleich, ob er mit seilen Maßnahmen bei irgend einer Persönlichkeit
Freude oder Mißbehagen auslöse.

Slttrme und Kochwasser.
Schwere Stürme an

Oer Oöermündung .
Schausensler zertrümmert Scheunen abgedecl »! und

Fuhrwerke in Slraszengräden gedrängl .
TU . Stettin . 26. April . In dem Gebiet der Odermiindung

iierrschten heute sehr schwere Stürme , zeitweise in Wind -
jtärke 11. In Stettin wurden u . a . zahlreiche große Schaufenster -
scheiden durch den Sturm zertrümmert . Im Industrie- und
Verladehafen erreichte die Wellenbilduno eine nie da-
gewesene Höhe . Die Verladerampe und das weite Wiesen-
gelände wurden überflutet , wodurch der Verkehr stark behindert
wurde. Auch aus der Provinz werden

erhebliche Sturmschäden
gemeldet. So wurden aus dem Gute in Natzlaff bei . Köslin zwei
Scheunen abgedeckt . Das Dach der einen Scheune, die völlig
zusammenstürzte, wurde etwa Zllv Meter weit über verschiedene Er-
baude geschleudert . Zwei Arbeiter wurden dadurch schwer verletzt .
Aus den Landstrajzen wurden viele Fuhrwerke in den
Straßengraben gedrängt . Bei Kolberg sank ein Kutter ^
dessen Insassen erst nach vier Stunden gereltet werden konnten. Aus
Swinemünde wird Windstärke 10 gemeldet. In der Gegend von
Schwedt war gestern abend das Ho ch w a s s e r so gestiegen , daß man
zur Verhütung von Deicheinbriichen die Schleusen öfsnen muhte,
ii'daß Wiese » und Aeäer in einer Ausdehnung von 10 DUO Ar unter
Wasser gesetzt wurden.

Kesliger Slurm über der Nordsee .
TU . Hamburg, 26 . April . In der vergangenen Nacht tobte über

der Nordsee ein heftiger Sturm . Die Böen hatten teilweise eine
Sekunvengeschwindixkeitvon 27 Meter . Die Temperatur fiel insolge
des Nordsturms an verschiedenen Orten auf 3 bis 5 Erod über Null .

Die Verwüstungen an Eibe und Kaoet .
TU . Wittenberge , 26. April. Im mittleren Elbegebiet dürfte

das Hochwasser jetzt seinen höchsten Stand erreicht haben und zwar
verzeichnet der Wittenberger Pegel heute 4,68 Meter. Auch diesmal ist

das Hochwasser wie im vergangenen Sommer in seiner Aus -
Wirkung katastrophal .

Weithin sind die Vorländer mit den Viehweiden und den bestellten
Aeckern überschwemmt . Am schlimmsten sieht es in dem Mündungs -
gebiet der Havel aus . wo die Havel durch den Rückstau der Elbe
in einer Länge von 30 Kilometern über die Ufer getreten ist. Ein
ähnliches Bild bieten die Niederungen bei Wittenberge , wo das
Hochwasser fünf Dörfer vom Verkehr abgeschnitten
hat . Besorgniserregende Nachrichten liegen aus der Lenzener Wische
vor , wo durch den Rückstau der Löcknitz I51H10 Morgen überflutet
sind. Ueberall machen sich noch die Folgen der vorigen Hochwasser-
katastrcphe bemerkbar. Die Wiesen und Weiden waren bis auf die
Grasnarbe zerstört , so daß vielfach neue Aussaat erfolgen mußte.
Dies« ist, wie auch das Sommer - und Wintergetreide , wieder der
Vernichtung preisgegeben. Besonders schwer wich das Hauptzucht-

gebiet der Priegnitzer Rindviehzucht, die Lenzener Wische , von der
Katastrophe getroffen , die durch die in Verbindung mit der Hoch-
wasserkatastrophe in Erscheinung getretene Leberegelseuche über 806
.Hauptvieh verloren hat . Auf der cltmärkischen Seite liegen die
Verhältnisse ähnlich. Nach einem Beschluß des altmärkischen Wische-
Deich-Verbandes soll hier ein großzügiges Projekt zur Reqelung der
Wasserwirtschaft durchgeführt werden, dessen Kosten auf 2,7 Millio«
nen Mark veranschlagt sind. Zerstörend macht sich überall das
Qualmwasscr , dem selbst die stärksten Deiche nicht zu widerstehen
vermögen, bemerkbar. Ein großer Teil der Wittenberger Hasen»
Werke ist bereits unter Wasser geseyt .

Das Kochwaiser in Mecklenburg.
TU . Schwerin, 26. April. Die Lage im mecklenburgischen Hoch«

wassergebiet ist bis heute nachmittag noch kritischer geworden.
Im Laufe des Vormittags ist es allerdings den Manschaften der
Sicherheitspolizei gelungen , den heute vormittag erfolgten zweiten
Dammbruch bei Bandekow zu dichten . Da die größte Gefahr zur
Zeit noch nicht überwunden zu fein scheint , sind am Nachmittag
weitere 65 Sicherheitspolizisten aus Schwerin nach den gefährdeten
Punkten abgegangen . Wie nachmittags um zwei Uhr aus Bande «
low von der Leitung der Polizei gemeldet wurde , können noch zwei
Dammbrüche erwartet werden. Der orkanartige Sturm,
der noch immer anhält, erschwert die Rettungsarbeiten eußer»
ordentlich.

Schweres Boolsunglück auf der Kasel .
Berlin, 26. April . (Funkspruch .) Gestern nachmittag kentert«

auf der Havel ein Arbeitskahn , der 15 Personen von ihrer Arbeits-
stätte nach Potsdam bringen sollte . Bei dem Unfall , der durch eine
plötzlich auftreteirde Böe hervorgerufen wurde , ist ein Tischler -
meister ums Leben gekommen . Die übrigen Verunglück-
ten konnten sich teils durch Schwimmen selbst in Sicherheit bringen»
teils wurden sie durch den Reichswasserschutz geborgen.

Mi ! Mann und Maus unlergeganqen .
TU . Kopenhagen , 25. April. Der Dampfer »Johann «" aus

Esbjerg, der Mitte März den Haien von Card!ff mit o' ner Koh -
leittaiMtinfl nach Thums verließ , gilt als verloren . Man nimmt
an , daß der Dampfer in den orkanartigen Stürmen, die kurz nach
seiner Ausreife aus Cardifs einsetzten, mit Mann und Maus un-
tergegangen ist. An Bord befanden sich zehn Dänen , fünf Deutsche ,
ent Spanier.

Abzlurz der amer'
ckanifchen Atlaniikflieger .

(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse" .)
JNS . Nampton (Virginia) , 26. April. Die bekannten ameri»

kanischen Flieger D av i s und W o o st e r unternahmen vor An»
tritt ihres großes transatlantischen Fluges eine letzte Probefahrt.
Die Maschine führte 13 000 Pfund als Ballast mit sich . Vermutlich
insolge Maschinenschadens stürzte der Apparat plötzlich in einer
Höhe von mehreren hundert Fuß ab . Die beiden Flieger wurden
durch die schweren Benzintanks zerquetscht und waren sofort tot.
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Em Nachspiel zum Tode Höfles .
Gerichlsarzt Dr . Thiele vor Gericht«

m. Berlin , 26 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Wie erinnerlich , wurden nach dem Tode des ehemaligen
Reichspostministers Dr . Höfle im Moabiter Untersuchungsgefängnis
schwere Vorwürfe gegen den amtierenden Gerichtsarzt Dr . Thiele
laut , der an dem fraglichen Tage den bereits schwer erkrankten
Minister nur einmal flüchtig gesehen und dann , als sich der Zustand
des Patienten verschlimmerte, dem Pflegepersonal telephonische An-
Weisungen über die Behandlungsmethode Dr . Höfles gegeben hat .
Gleichzeitig liefen auch von anderer Seite Beschwerden über Dr.
Thiele ein . Diese führten dann zu einem Disziplinarverfahren , das
augenblicklich vor dem Disziplinarsenat des Kammergerichtes unter
Vorsitz von Ssnatspräsidenten Meyer stattfindet . Die Anklage wird von
Obermstizrat Lempkss vertreten . Dr . Thiele wird von den Rechts-
anmalten Dr . Werthauer und Dr . Kneifel verteidigt .

Nachdem schon gestern zwei andere Fälle zur Verhandlung ge-
standen hatten , wandte man sich in der heutigen Verhandlung dem
Fall Höfle zu . Reichsminister Höfle hatte sich , wi« bekannt. Narkotika
in größeren Mengen zu verschaffen gewußt und diese an seinem
Todestage in den frühen Morgenstunden in sehr großen Mengen ein-
genommen. Dr . Thiele erschien an dem fraglichen Tage , einem
Sonntag , mittags nur für kurze Zeit im llntersuchunasqefängnis
und stattete Dr . Höfle einen flüchtigen Besuch ab. Am Nachmittag
sah dann der Eerichtsarzt Dr . Störmer ebenfalls Dr . Höfle für kurze
Zeit , der jedoch annahm , daß Dr . Thiele dem Pflegepersonvl bereits
Anordnungen über die Behandlung Höfles gegeben Hütte . Als sich
gegen Abend der Zustand des Ministers erheblich verschlimmerte,
rief der Gefanaenenwärter bei Dr . Thiele in dessen Wohnung an .
Thiele kam jedoch nicht ins Gefängnis , sondern gab telephonlisch eine
Behandlungsanweilung . Diese Tatsache wird Dr . Thiele besonders
zur Last geleat . Er hätte auf die Nachricht , daß das Befinden des
Kranken sich stark verschlimmert habe , obwohl es Sonntaa war . in»
Gefängnis fahren müssen , und nach Ansicht der medizinischen Sach-
verständigen hätte er als Arzt sofort die Anwendung des Maaen -
schlauche? verordnen muffen , um das im Körper Höfles befindliche
Gift durch Auswülungen ?u beseitigen. Daß er die Ausspülung des
Magens beim Minister 5öfle unterlassen hat . wird ihm als beson -
ders schwerwiegender Fehler angerechnet.

Die Verhandlung über den Fall Höfle wird auch am Mittwoch
noch fortgesetzt werden, so daß das Urteil gegen Dr . Thiele vermutlich
erst am Mittwoch abend oder am Donnerstag zu erwarten ist.

Ankuwrl des Reiches an Kimmelsbach.
ra. Berlin , 26 . April . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Reich und Preußen antworten jetzt auf die Behauptung
der Firma Himmelsbach , es wäre von bchordlicher Seite ein
systematischer Boykott gegen sie betrieben wordsn . Von Seiten
der Reichsregierung wird festgestellt , daß sie keinen Ew -sluß auf
Borgänge vor dem Inkrafttreten des Londoner Amnestisabkom-
mens hatte , daß ste aber mit dem Augenblick de? Inkrafttretens
des Abkommens alles unternommen habe, um -irgendwelche Maß «
nahmen zu unterbinden , die diejenigen Firmen moralisch oder fi¬
nanziell schädigen könnten, die mit den VesaynngSbehördem in ge¬
schäftlicher Beziehung gestanden hatten . Gerade das Auswärtige
Amt hat hierauf ganz besonderen Wert gelegt , um mcht nach außen
hin den Eindruck entstehen zu lassen, daß die Reichsregierung sich
nicht konsequent an die Erfüllung eingegangener Verpflichtuingen
halte , und Anweisungen an alle in Frage kommenden L-andesbe -
Hörden , also auch Bayern , Preußen , Baden und Oldenburg erlassen,
um Boykottbewegŵ gen sofort rückgängig zu machen . Trotzdem hat
die Firma Himimelsbach o'ne ganze Reihe von ReichSressorts ver»
klagt, darunter auch den Reichskanzler, dann an erster Stelle das
Auswärtige Amt . Selbst die etwa 40 Vernehmungen im Reich
haben aber nicht in einem Falle ergeben , daß eine Verletzung des
Londoner Amnest' oavkommenS vorgekommen ist. Vielmehr ist
überall festgestellt worden , d>aß die deutschen Behörden sich voll und
ganz an den Wortlaut und Geist dieses Vertrages gehalten haben,
wie speziell der preußische Ernährungsmiinister von sich aus nichts
unterlassen hat , um gerade den Fall Himmelsbach aus der Welt
zu schaffen . Reich und Preußen wiesen indeß alle Angriffe , die
die Mrma Himmelsbach gegen ste erhoben hat , als ungerechtfer¬
tigt zurück , unterließen es aber , durch eine besondere Stellung -
nähme in das schwebende Gerichtsversahren einzugreifen , das ja
einen Beweis für die UnHaltbarkeit der Angriffe erbringen wird .

Neue Vergleichsverhandlunaen ?
m . Berlin , 26 . April . (Dralltmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Sobald das Kabinett in Berlin wieder beisammen ist ,werden vermutlich von Reichsseite neue Vergleichsver -
Handlungen im Fall H mmelsbach eingeleitet werden . Der
Reichskanzler 'hat stch schon zu einem früheren Zeitpunkt bereit

Arnold BöckUn .
Ausstellung in der Basier Kunsthalle.

Man kann ruhig jedes so oft berechtigte Vorurteil gegen Ge¬
dächtnisausstellungen ausschalten, in denen, vom Kalender diktiert ,
Großes und Kleinstes treulich zusammengetragen wird , meist nur
um zu zeigen, welch großen Mann auch diese oder jene Stadt ein-
mal geboren. Mag sich hinter der vorgeblichen Ehrung eines
großen Toten bei dessen Landsleuten auch verborgen und gemächlich
das Gefühl der eigenen Größe nähren : hier ist man dankbar , in
diesem Jahr , das dem Vasler Kunstverein zur Feier des 100 . Ge -
burtstages Arnold Böcklins Anlaß zu einer umfassenden Ausstellung
von dessen Lebenswerk gibt , in vergleichender Schau die Bilder
eines Mannes sehen zu können , dessen Naturauffassung und Bild -
gestaltung einst die Impressionisten zum schärfsten Kampf , zur ein-
Zeitigen Abwehr gegen die Tendenzen der Generation ihrer Väter
herausgefordert hat .

Dieser Kampf um den Fall Böcklin ist heute für uns schon histo -
risch geworden,' soweit seine Rufer im Streite die Ansichten ihrer
Generation als Axiome ausgestellt und in apodiktischer Form ver-
kündet haben , sind sie dabei allzu oft im Kampf gegen das Pathos
selbst dem Pathos der Verabsolutierung eigener Ideen verfallen.
Die folgende Generation , vor allem die Kunst des Nachexpressionis-
mus , macht auf beiden Seiten die heute notwendigen Korrekturen
und schickt sich an , eine neue Synthese zu schaffen. Dabei wird vor
allem der Fehler vermieden, in einseitiger Betonung des Formalen
das Inhaltliche eines Bildes ebenso wie das Erzählerische, die fabu-
lierende Phantasie Anregende zu oerwerfen. Mit unserem neu er-
wachten Empfinden für das sachlich Klare des Dargestellten werden
wir daher heute zumindest eine veränderte Einstellung zum Aus-
druckswert des Linearen und Farbigen , zur Bevorzugung der Lokal-
färbe und zur bestimmenden Stellung des Bildinhalts in der Kunst
Böcklins finden.

In der VaslerAusstellung sind unter Leitung des Konservators
der Kunsthalle Dr . Wilh . Barth die öffentlichen und privaten Be-
stände Bafels an Böcklinwerken durch viele Leihgaben von Privat -
fammlern und Galerien Deutschlands und der Schweiz ergänzt und
mit ganz wenigen Ausnahmen sehr gut gehängt worden , sodaß man
neben einem reichhaltigen Gesamtüberblick über die Entwicklung
Vöcklins seit seinen ersten malerischen Versuchen auch die meisten
Hauptwerke sehen kann. Aus den unpersönlichen, zwischen Roman -
tischem und Klassizistischem , unbestimmter Stimmungsmalerei in
Lliv -Vraun und zeichnerisch-plastischer Klarheit schwankenden Früh -
rrerken ragt das Dresdener Bild „Syrinx flieht vor Pan " durch
seine feine Verteilung von Licht - und Schatlenpartien und durch
delikate, flüssige , von sicherem Instinkt für Atmosphäre schaffende
Tonnuancen geleitete Malerei hervor , die auch die beiden Gestalten
in die gesamte Farbkomposition aufsaugt und sie ohne alles Stoff *
genmäßige als geheimnisvolle Teile der Natur vorüberhuschen läßt .
Schon während dieser Zeit , dem ersten Aufenthalt in Rom . sind
starke , oft mißglückte Bemühungen um die Elemente der farbigen
Raumillusion , der Verbindung von Lorder- und Hintergrund und

erklärt , das Amt eine« Schiedsrichters zu übernehmen , konnte
aber damals einen Erfolg nicht erzielen , Weil von Seitai Preu¬
ßens Schwierigkeiten gemacht wurden . Wir glauben aber zu wissen ,
daß der Kanzler inzwischen einen neuen Vergleichsvorschlag aus -
gearbeitet hat , den er mit Zustimmung des Kabinetts den Parteien
zu unterbreiten gedenkt und von dem er eine alle Teile befriedi«
gende Lösung erwartet .

Am die Neuordnung der Gütertarife.
# Berlin , 20. April . (Funkspruch .) Zu den Gerüchten über eine

bevorstehende Erhöhung der Gütertarife erfahren wir an
zuständiger Stelle , daß im Januar in Garmisch -Partenkirchen der
dort tagenden Tariftommission eine Denkschrift der Reichs -
bahn zugegangen ist, die jedoch noch nicht als die Gründlage einer
Umorganisierung der geltenden Gütertarife anzusehen war . Viel -
mehr wurde ein Unterausschuß eingesetzt , der aus Vertretern der
ständigen Tariflomnnsjion und der Reichsbahn zusamnicngeictzt
wurde und der die Aufgabe hatte , die für die deutsche Wirtschaft
dringendsten Tarifsragen zu klären. Ucber die Arbeiten dieser

der Bildkomposition überhaupt bemerkbar, deren Ergebnis dann in
dem „Pan im Schilf" der Münchner Staatsgalerie zusammengefaßt
wird , einem der wenigen früheren Werke Vöcklins . in denen Male -
risches und Zeichnerisches in der Ueberwindung einer überreichen
Naturfülle ausgeglichen sind. In Bildern dieser Art steckt schon im
Keim der ganze spätere Böcklin , sein Gutes und sein Schlechtes .
Man wird Böcklin niemals verstehen und seine Irrwege gerecht ab-
lehnen können , wenn man versucht , über das Erzählerische seiner
Bilder Zugang zu ihm zu erhalten . Seine Grundkraft liegt in der
Spannung zwischen Stimmungshaft -Gefühlsmäßigem und Grüble -
risch -Reflektierendem : darum konnte er nicht an den idyllischen Wer-
kcn seiner Frühzeit Genüge finden , darum mußte er sie ins Epische
ausweiten und mit Geschehen füllen wie in der „Jagd der Diana ".
Böcklin war nie etwas wie ein Historienmaler ; das Erzählerische
und Anekdotische in seinen Werken ist rationalisierte Stimmung und
nicht Endzweck, und ist schon in dem fast überklar und kleinlich durch-
gezeichneten Laubwirrwarr des „Pan im Schilf" vorbereitet , wie
ja auch die anthropomorphisierende Konzentration und Steigerung
der Naturstimmung in der Gestalt des flötenden Pan eine Vorstufe
späterer Allegorien ist; von hier ist es nicht mehr weit zu Bildern
wie dem „Anachoret in wilder Fclsgegend " der Schackgcilerie , auf
dem Böcklin , nicht zufrieden mit einer glänzenden malerischen Dar -
stellung der ganzen Einsamkeit eines zerklüfteten Felsabhangs , an
dem sich der Anachoret kasteit , noch einige Raben mit zum Schreien
aufgesperrten Schnäbeln in die Luft hängt , damit man ja merkt ,
daß es hier einsam und wild ist .

Es hat durchaus einen tieferen Zusammenhang , daß diese Bil -
der, deren Thema eine einheitliche Stimmung ist, auch eine formale
Einheit in der Farbenkomposition haben , während mit dem Ueber-
wiegen des Reflektierenden und Anekdotischen die lineare Kompo-
sttion bestimmend wird und oft die formale Geschlossenheit des Bil -
des ganz verloren geht und nur noch eine Einheit im Thematischen
übrig bleibt sz. V. „Vita somnium breve"

, „Gang zum Bacchustem-
pel "

. „In der Gartenlaube ") . Es ist in dieser Hinsicht besonders
dankenswert , daß man auf der Basler Ausstellung von der . .Villa
am Meer " die zweite Fassung aus der Schackgalerie und die fünfte
aus Zürcher Privatbesitz vergleichen kann : Jene in der Umsetzung
der Stimmung der Einsamkeit und des Verfalls in eine einheitliche
Farbhaltung eine in sich geschlossene Bildeinheit — diese bei stär-
kerer Betonung des Linearen , scheinbar geringfügigen Veränderung
gen der sachlichen und farbigen Konzeption und einem ganz klaren
Herausarbeiten des horizontal -vertikalen Gegensatzes des Welleit-
kamms, der Parkmauer und der Zypressen ohne jene letzte Uebertra -
gung des Inhaltlichen ins Bildhaft - Künstlerische . Das Reflektie¬
rende in Böcklin . das so oft statt des symbolhaft erfüllten Ausdrucks
nur eine leere , wenn auch schöne, aber eben immer nur vergleichend-
deutende Allegorie schafft , hat ihn aber auf der anderen Seite davor
bewahrt , selbst in so gleicherweise mit Anmut und malerischen Fein -
heiten überladenen Bildern wie dem Darmstädter . .Liebesfrühling "
oder auch dem „Mädchen und Jüngling beim Blumenpflücken" des
Zürcher Kunsthauses ins Süßliche zu entgleiten .

Die Allcgorisierung der Natur - und Menschenkräfte, die ganzim Einklang mit dem Zeichnerischen und Anekdotenhaften sich

Kommission wird Ende dieser Woche in mehrtägigen Erörtern n»
gen in Frankfurt a . M . verhandelt werden. Die Frage , ob
Tariferhöhungen eintreten werden, ist an sich noch völlig ungeklärt.
Grundsätzlich wird es sich jedoch darum handeln , in allen Fällen , in
denen Erleichterungen beschlossen werden sollten, auf die notwendig»
Deckung der dadurch verursachten Ausfalle Bedacht zu haben.

Vier Wonale lang tol in der Wohnung .
verlin . 26. April . (Funkspruch . ) In einem Hause in Lichten «

berg wurde ein Kriegsbeschädigter in seiner Wohnung , durch Ka»
vergiftet , tot aufgefunden. Aus einem hinterlassenen Brief geht
hervor , daß der Kriegsbeschädigte bereits am 17. Dezember 192®
Selbstmord durch Leuchtgas verübt hat .

Sich selb» in die Luft gesprengt .
TU . Hannover . 26 . April . In Oldendorf entleibte sich ein

Pächter , indem er eine Dynami 'patrone zur Entzündung Kram »»
Die Leiche wurde gräßlich verstümmelt.

immer mehr in Böcklins Werken durchsetzt, kann nur aus seines
romantischen Verhältnis zur Natur erklärt werden. Er hat
Natur nicht , sondern sucht ste ' während er sie zu lieben
fürchtet er sie als etwas Drohend -Unbekanntes , und sie wird
ebenso wie das Menschenleben zum Märchen : es entstehen ^
„Pan , einen Hirten erschreckend" der Schackgalerie, die „Idylle " De*
Münchner Staatsgalerie , der Dresdner , .Sommertag " ; während ®
dem Gegensatz Natur und Mensch , den sich sein romantischer v ' ll
mismus konstruiert , trotz aller inneren Unsicherheit fein PersönuM
keitsbewußtsein wächst — man betrachte das Berliner Selbstbildn «
von 1885 — , wächst auch die Natur ins Pathetische, und er muß l'
fürchtend hassen als etwas im Fremdes , Feindliches , wie der Best«
stolze und Solide des lg . Jahrhunderts etwas hassen mußte, oa
nicht sein eigen war ; und in seiner Sehnsucht idealisiert er die Natu
und bewegt Heroen, Halbgötter und Götter , um den Kamps.Lebens und der Natur darzustellen, und sieht nicht , daß in se »"
„Zerschossenen Haus bei Kehl" mehr wahre Tragik steckt als '
der „Toteninsel "

, der „Pest" oder einer „Burgruine mit zwei Ire
senden Adlern "

. Aber unter aller pathetischen Tragik liegt bei diel ■̂
Hebbel der Malerei doch eine Kindlichkeit verborgen und läßt
jene nicht hohl, sondern höchstens überflüssig in der großen Eebar
erscheinen ; wir sind heute nicht mehr so kindlich , aber wir
vielleicht in unserer gesamten Entstellung zur Natur doch
geworden. Weil wir die große Geste , die aufdringlich -drast»^
Mimik — im Geistigen und im Bildhaft - Körperlichen — nicht 1«.•

«.
ertragen können , lassen wir im „Spiel der Najaden " die fW
gen Mädchen kreischen, so lange sie Lust haben , und freuen uns ud
die einprägsam klare Malerei der Wellen ; weil wir keine
haben , im Frühjahr auch noch an die billig - melancholische P ®! '
sophie der drei Lebensalter zu denken , bewundern wir an dem » e
liner „Frühlingstag " die kristallhellen Lokalfarben und kla^
Linien der sprießenden Birkenstämme, fühlen , daß es heute
ling ist, und lassen die drei Lebensalter weitergehen . .

Von Werken wie dem Zürcher Triptychon „Venus GeniN■

( 1895) ganz zu schweigen , das wie die Berliner „Mariensag
( 1890) und manche andere dieser Zeit nur eine grobe Illustration i i
können wir diese späten Bilder einfach nicht mehr als Ganzes
nehmen : wir übergehen instinktiv beim Betrachten die erzayll
Vorgänge und den sogenannten tieferen Sinn und bleiben
Einzelheiten hängen , an Bäumen , Felsen , Blumen . Körpern
alle in ihren durchs :l>einend -hellen oder dumpf-gesättigten
färben , eng umgrenzt , getrennt und verbunden vom Schwung .
Linien , klar und herrlich dastehen; es sind nur Einzelheiten >
geben kein Bild , aber sie zeigen, wie man malerisch eine « acye
ihrem Reichtum an charaktristischen Eigenschaften ausschöpfen ra »
ohne das „Was " über dem „Wie" oder das „Wie" über dem
zu vergessen . Böcklin wird mit irgendeiner .Seite seiner
Entwicklung für jede Generation ein Stein des Anstoßes sein ? °
er wird gleichzeitig auch jeder etwas zu geben haben , und fl
mindesten ihr in leinen unausgeglichenen und unvollständigen ,
gensätzen bei der eigenen Orientierung helfen. Es wäre heute v
leicht Zeit und Gelegenheit , manches Urteil vergangener ^
unserem jetzigen Empfinden anzupassen.

Tagung deutsche «

Kochschule und öffentliches Leben
T .U . Weimar , 26 April . In Weimar fand gestern und heute

eine öffentliche Tagung deutscher Hochschullehrer statt , die zu den
großen Fragen de« öffentlichen Lebens und der Betätigung der Hoch -
schulkreise in ihm Stellung nahm. Geheimrat Kahl führte in seiner
Begrüßungsansprache aus , die Mobilisierung der nationalen Geistes-
arbeit der Universitäten für den Wiederaufbau des Staates könne
nur gelingen , wenn stch die Hochschullehrer in einer Gesinnung?-
einheit zusammenfänden, die in der Staatsordnung der Gegenwart
eine vaterländische Notwendigkeit anerkenne und entschlossen sei,
ihr in Treue zu dienen. In drei Grundproblemen strömten schließ-
lich alle Einzelheiten zusammen: Alte und neue Zeit , Reichsgrund-
gesetz und Jugend . Das erste sei die Kardinalfrage . Niemand
wolle die unvergänglichen Werte der deutschen Vergangenheit preis -
geben. Aber die Antithese dürfte nicht lauten : Geringschätzung der
Gegenwart , die mit Wahrheitswillen zu beurteilen und zu bejahen
sei, Treue zur Reichsverfassung schließe nicht die Anerkennung ihrer
Verbesserungsbedürftigkeit auf dem Fundament der demokratischen
Republik aus . Es müsse gelingen , eine dem deutschen Geist und
Wesen entsprechende Gestaltung des parlamentarischen Systems
zu finden.

Professor Dr . G ö tz-Leipzig, Mitglied der demokratischen Reichs-
ragsfraktion , sprach dann über die geschichtlichen Werte unserer Ver
gangenheit und den heutigen Staat . Die Arbeit der Hochschullehrer
müsse sich richten auf die Erziehung der Jugend zur Mitarbeit an
dem Staat , wie er heute ist in der deutschen Republik . -

Staatspräsident a . D . Professor Dr . H e l l p a ch - Heidelberg
bezeichnete in seinem Vortrag „3>ie Weimarer Verfassung und die
Krisis des Parlamentarismus " als die größte Gefahr der deutschen
Parlamentskrise , daß das Parlament noch weniger Geltung habe,
als es haben könnte , und daß bei den Schranken, die in einem
Großistaat überhaupt einer direkten Demokratisierung gezogen seien
und bei der politisch bequemen Sinnesart der Deutsch . n ein reine
Verwaltungsrat entstehe, ein neuer demokratisch ausgetäfelter Obrig -
keitsitattt . Die Parlamentskr -ise, von der alle Staaten des Festlan¬
des betrogen würden und in die auch England allmählich verstrickt
werde, sei eine geistesgeschichtliche Erscheinung, die neben dem Par -
lamentrismus zum Bei/spiel auch die Univcisi'. ät und das Theater
ihsimfuchten . Die Kommiss -onalisierung der Parlamente lci eine
Haupwvsache ihres Ainschensschwundes . Intenssenschwund und Miß -
trauen vermischten sich dabei . Mißtrauen gegen die Zunahme der
reinen Interessenten , die in neuen riesigen Organisationen anfingen,
die Politik zu beherrschen . Damit höre das Parlament immer mehr
anf , ein Extrakt de? wirklichen schaffenben Volkstum «? zu sein und
werbe eine neue Art Bürokratie . Der Redner hält eine Wahl -
rechtsreform für unausbleiblich , die aber mehr den politischen Mas-
seninteressen der direkten Demokratie, als dem Parlament zugute
kommen werde. Entschieden wandte sich Dr . Hellpach gegen alle
künstlichen berufsständigen Experimente .

Dr . Arnhold B e r g st r ä f f e r-Heidelberg sprach über „Jugend -
bewegung und Universitäten "

. Er führte u . a . aus : Die Jugend -
bewegung sei ein Versuch autonomer Lebensgestaltung im Gegen-
satz zu den herrschenden Gesetzen der bestehenden Gesellschaftsord-
nung . Ein Heraustreten aus der Gesamtheit des Geisteslebens der
Nationen in weltisolierende Abgeschlossenheit sei auf die Dauer un-

Hochschullehrer .

möglich und berge schwerste Gefahren in stch. Di« heute in twi»
Hochschulen getriebene Studentenpolitik sei ein mißlungenes Stfiv
Nachkriegszeit, das mit der Jugendbewegung nichts zu tun habe.
Das politische Prinzip müsse von der Hochschule ferngehalten
werden.

Professor Dr . Hermann Platz -Bonn sprach dann über die
katholisch « Jugendbewegung . Er verwies daraus , daß zahlenmäßig
nicht 1,3 Millionen , sondern höchstens 10 060 wirkliche Jugend «
bewegte im Bereich des deutschen Katholizismus vorhanden seien.
Die Selbstbildungsbewegung der Jugend könne auch für ein späte »
res organisatorisches Wirken internationaler Gemeinschaften von
großer Bedeutung werden. Die Noigemeinschaft der ringende»
Jugend sei eine große Hoffnung unseres vorwärtsschreitenden ,
seiner neuen demokratischen Zukunft entgegenlebenden Vaterlandes .

Die Hochschullehrertagung beschloß, auch weiterhin öffcntli ^ c
Zusammenkünfte abzuhalten , um zu dringenden Problemen Stellung
zu nehmen. Jeder Hochschullehrer solle zu diesen Tagungen einge -
laden werden. Der vorbereitende Ausschuß für die nächste Tagung
besteht aus den Professoren Meinecke -Berlin , Graf Dohna -Bonn,
Gaentig -Halle, Briefe -Berlin , Becker-Halle und Thoma -Leipzig.
Von der Fassung einer Resolution für Iugendfragen wurde Abstan»
genommen.

Im Schlußwort forderte Professor Dr . B e r g st r ä f f e r - Hei«
delberg die Zusammenarbeit mit der akademischen Jugend in det
Form einer von wissenschaftlicher Arbeit getragenen Pflichtgemein«
schaft. Damit hatte die Tagung , an der 266 Hochschullehrer teil«
genommen hatten , ihr Ende gefunden.

Tages-Änzeiger.
(Näöercs flehe im Inseratenteil .)

Mittwoch, de« 17. Avril .
L. adestbeater : Tänze , 3—10 Uhr.
Badische Lichtspiele — S »n,eribauS : Hannelet Himmelfahrt ; Wunoe»

der Alpeiiwelt , 4 und 8 Uhr.
Deutsche Volksvartei : SO-Jabrseier der National -ltb . Partei i» der St »-

tracht, 8 Ubr .
Film „Svrcchcnde Hände"' im StadtmtssionSsaal in der Adlerstrabe , 8 II« *»
Rbeintänderklnb : Zusammenkunft im Krokodil , Ubr .
Kolosseum: Tbeater ktinstlicher Menschen, 8 Ubr .
Üafsce Odco« , Kassee Museum : Nachm. und abendö Küustlerkonzerte .
Kasfce Bauer : Großes Donder -Konzert , 8b Ubr .
Kaffee Grüner Baum : Tan ».
Parkschlökle Durlach : GesellschaftStag mit Tan, , 4 und 8 Ubr . ,
Residenz-Lichtspiele: Das edle Blut . — Gotland , eine nordische Insel »

Heimat der Goten .
Sltlantik -Lichtsviele: Der Manik obne Name »..
Palast -Licktsviele: Die Svorck' schen Jäger .
Kammer -Lichtsviele: Rtnaldo Rinaldini . — Prinz Bobdy . —

Waldsee und seine Newodner . ^

Der Name

bürgt für Qualität !
Ueberall erhältlich .
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Badischer Grundbesitzeroerband.
Im Saal « der HandÄAamme ? Karlsruhe fand am Dienstag -

vormittag die sehr gut besucht« Hauptversammlung des Badischen
VrundbesitzerverbandeS statte »u der daS Finanzministerium und
dessen Domänenabteilung , das LandeSfinanzamt , die Badische
Landwirtschastskammer , der RoichSgrundbesitzerverband , der Verein
Ar gebundenen Grundbesitz im Bayern , der Badische Bauernverein ,
der Badische Landbund , der Verband badischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften , der Badische Landwirtschaftliche Verein , der Wald -
bestycrvcrband , der Land - und Forstwirtschaftliche Ardeitgeberver -
band , die Wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmer »erbände
Badens , der Verein der Rentbeamten , der Verband badischer Guts -
dächter , die Badische Landwirtschaftliche Berufsgenofsenschast und
die Presse Vertreter entsandt hatten .

Nach einleitenden BegrübungKwort 'en deS Vorsitzenden Dr .
Grafen Douglas an die Erschienenen erstattete das geschästS-
Ährende Vorstandsmitglied , Freiherr Rlldt v . Callenberg -
^ oßhos den

Tätigkeitsbericht .
Er führte in seinem Bericht aus , baß im Mittelpunkt der Ar -

dciten des Jahres ISA das Reichsbewertungsgesetz mit
seiner Auswirkung : der Einheitsbewertumg gestanden habe . Nach-
dem in der letzten Generalversammlung oiner der Hauptschöpser
dieses Gesetzes Ministerialrat Dr . Jacobsen über das Reichsbe -
vertungsgesetz sprach , haben sich 43 der Mitglieder des Badischen
Grundbesitzerverbandes bereit gefunden , in Grundwertausschüssen
Mitzuwirken . Das hat zur Klärung vieler Zweifelsfragen zu Gun¬
sten einer einheitlichen und gerechten Bewertung innerhalb der
Gesamtlandwirtschaft geführt . Besonderen Dank schuldet hierbei
der Verband dem Landesfinanzamt , das immer ein offenes Ohr
Und bereitwilliges Eingehen aus die Wünsche und Anregungen
Zeigte Der Redner besprach dann die Schaffung eines sogenann¬
ten K l e i n e n Bewertungsbeirates für das Land Bado »
Und erwähnte die Bearbeitung einer Reihe von Steuerangelegen -
heilen , die aus den Reihen der Mitglieder dem Verbände vor -
Setragen wurden .

In seinen weiteren Darlegungen kam der Berichterstatter ans
Pachtfragen zu sprechen. Dabei begrüßte er es , daß eine neutrale
Instanz die Angelegenheit der Pachtrechtsäiwerung einer besonderen
Kommission übertragen hat , zu deren Borsitzenden Dr . Gras Douglas
ernannt worden ist. In der Frage der Beseitigung der nicht mehr
tragbaren UebeOeuerung sollten die Pächter ihren Einfluß in
Parlamenten und öffentlichen Körperischaften dazu ausnützen , daß
bald eine entschiedene Wendung der Dinge eintritt , wenn das Pacht -
» elen in seiner jetzigen Form erhalten bleiben fall . Weiter be¬
tonte der Redner , daß der Griundbesitzerverband die Möglichkeit hat ,
durch seine Reichsorganisation auch das Verständnis in Norddeutsch -
fond zu verbreiten , daß eine Entlastung unserer engeren Heimat von
dem Uebervölkerungsdrnck Vorbedingung für eine gesunde wirt -
Ichaftliche Entwicklung der Zukunft ist. Schließlich teilte der Be -
kichterstatter mit , daß die Mitgliederzahl des Verbandes 173 be-
trägt und mit 80 NM Hektar über zwei Zwanzigstel der Gesamtfläche
Badens repräsentiert . Die Tatsache , daß Bcsitzgrößen aller Arten
» on 43 Ar bis zu 33 000 Hektar dem Verbände angehören , zeigt , daß
die Organisation auf breitester Grundlage ausgebaut ist .
^ In der Aussprache wurde besonders von dem Vertreter der
Pächterorganisation Oekonomierat V i e l h a u e r betont , daß auch
' ft den Kreisen der Prächter der Wunsch nach harmonischem Zusam -
Einwirken bestehe . Von den Pächtern , soweit sie in dem Pächter -
^erband organisiert seien , werde alles getan , um die gegenseitige
Interessengemeinschaft auch für die Zukunft aufrecht zu erhalten .

Nach Erstattung des Kassenberichts durch Dr . Curtius -
Aeihenhof berichtete Dr . T i l l m a n n-Berlin in etwa einstündigen
Ausführungen über das Thema

„Bodenreform und ländlicher Grundbesitz " .
Der Rebner führte aus . dt » Bodenreformbewegung habe durch

^ Ug » und geschickte Propaganda viele Kreise über das Endziel der
Bewegung hinweggetäuscht . Anknüpfend an die auf der Boden -
Asormtagung gepflogenen Verhandlungen führte er aus , daß das
L^rhältnis der Bodenreform zum Sozialismus sich gestalte wie ein
? °>l zum Ganzen , da in der Bodenreformbewegung nur das Erund -
^ vital sozialisiert werden soll, während der Sozialismus konse-
?Uenterweise sich auf alle Produktionsgebiete der Sozialisierung er -
Decken will . Der Redner beendete seine Ausführungen mit dem
Hinweis , daß die Gegnerschaft zur Bodenreformbewegung nicht dazu'
Uhren dürfe , die Not zu übersehen , die sowohl in den Städten , wie

?uch aus dem flachen Lande herrsche und daß auch die Gegner der
? °denreformbewegung sich vollkommen über die Notwendigkeit einer
vilfe und aktiven Mitarbeit auf diesem Gebiet bewußt seien .
. Hierauf hörte die Hauptversammlung einen Vortrag des Land -
^ Ssabgeordneten Dr . Mattes über

»Tteverbelastung und Rentabilität des ländlichen Grundbesitzes ."

? u Hand einer Umfrage konnte der Redner feststellen , daß das Ein -
^ Uimen des landwirtschaftlichen Besitzes heute nur noch 31 Prozent
^ Friedenseinkommens beträgt . Der Redner forderte eine Reform
j ,Sr Realsteuern und weitgehende Aufklärung über die steuerliche
Überlastung des landwirtschaftlichen Besitzes . An der anschließenden
Absprache beteiligten sich verschiedene Herren u . a . auch Landtags -
.geordneter Duffner , wobei von ihnen die Notwendigkeit einer
^ Uerlichen Entlastung beleuchtet wurde . Nach einem Schlußwort

S Referenten und des Vorfitzenden wurde die Tagung geschlossen.

der Fondelyftraße fiel ein 6 Jahre alter Knabe aus einem Fenster
^ vierten Stocks in den Hof . Das Kind konnte durch Hausbewohner
gefangen werden und blieb unverletzt .

-- Unteröwisheim (Amt Bruchsal ) , 26 . April . (Berufung einge »
jl? ' -) Ziegelmeister Friedrich Balduf hat gegen das am 21 . ds .

vom Großen Schöffengericht Karlsruhe in ^ dem Prozeß wegen

X Pforzheim , 26 . April . (Slus dem vierten Stock gestürzt .)

ig
5 Eisenbahnunglücks ergangene Urteil von 4 Monaten Gefängnis^ usung eingelegt .

v C3 Mannheim , 26. April . Zu den Betrügereien beim Landgericht
„

e wr Verhaftung eines Gerichtsverwalters und eines Rechts -
kaltes geführt haben , wird noch mitgeteilt , daß der veruntreute

sich auf etwa 500V Mark belaufen soll. Eine Haftentlassung
Uoch nicht erfolgt .

Hockenheim , 26. April . (Ferienkinder .) Die erholungsbe -
hi

" igen Kinder unserer Stadt sollen in diesem Jahr auch wieder
e alljährlich auf dem Heuberg untergebracht werden ,

v --- Kandern , 26. April . (Tödlicher Sturz vom Hellstock .) Am
tag vormittag stürzte in Marzell der 71 Jahre alte Landwirt

L ™ iti Georg Rieda (her vom Heustock auf die Scheunentenne
Lauter . Er erlitt dabei so schwere innere Verletzungen , daß er° darauf starb .
t j A Ltcnhcim , 26. April . (Rhcinsähre .) Hier wird am 1 . Mai

e Rhcinfähre Rümikon -Mallikon eröffnet .

Oberrheinische Verkehrsfragen .
Die schlechten Verkehrsverhällnisse

des badlschen Oderrheingebiels .
Der Eemeindeverband am Oberrhein hat am Montag eine

Eingabe an die Reichsbahndirektion Karlsruhe gerichtet , in der
-unter Hinweis auf die bedeutend besseren Verlehrsverhältnisse des
Oberrheingebiets in der Vorkriegszeit die Notwendigkeit begründet
wird , der Oberrheinstrecke Bafel —Konstanz bessere Anschlußmöglich -
leiten an die großen Nord - Süd - und West -Ost -Durchgangsverbin -
düngen zu geben . Die auch im neuen Sonimersahrplan enthaltene
lückenhafte Zugführung und das Fehlen von günstigen Anschluß -
Möglichkeiten an die großen Eisenbahnknotenpunkte haben für den
Oberrhein eine starke Behinderung seiner Entwicklung zur Folge .
So fehlt der Morgen - und Mittagsverbindung von Basel nach Kon -
stanz der geeignete Anschluß von Freiburg und vom Unterland her ,
wodurch in Basel Aufenthalte von mehreren Stunden entstehen
und der Anreiz zur Benützung der Oberrheinbahn fehlt . Ferner
fehlt auf der Strecke Basel — Konstanz eine schnelle Abendverbindung
und eine Spätabendverdindung . Der letzte Zug ab Basel nach dem
Nheintal müßte außerdem bis Waldshut durchgeführt werden .
Solche Verbindungsmöglichleiten bestanden vor dem Kriege . Das
gleiche gilt auch für die umgekehrte Strecke Konstanz - Schaffhausen -
Waldshut - Basel - Freiburg . Hier ist eine Eilzugverbindung von
Waldshut —Basel und auch eine Spätabendverdindung im Anschluß
an die Schnellzüge notwendig . Was die Strecke Waldshut —Immen -
dingen anbetrifft , so sind hier Beschleunigungen notwendig , um die
Verbindung mit Stuttgart zu verbessern und die Fahrtzeit zu ver -
kürzen . Der Nahverkehr könnte durch die Einführung von Trieb -
wagenkursen zum beiderseitigen Vorteil eine wesentliche Förderung
erfahren . Schließlich unterbreiten die Gemeinden des Oberrheins ,die Industrie - und Handelskreise der Eisenbahndirektion noch die
Forderung nach dem zweigleisigen Ausbau der Strecke Basel —Schaff -
hausen mit einem den Bedürfnissen des Oberrheingebietes angepaß -
ten Fahrplan und verhehlen nicht ihren Unwillen über die in den
letzten Tagen durch einige schöne Phrasen vorgenommenen Ver -
tröstungen .

Die Oberrhem-Verkehrsgemeinschaft
und die Autolmie Kamburg — Mailand .

Auf der letzten Sitzung der Oberrhein - Verkehrsgemeinschast , die
besonders die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse des Hinteren
Wiesentals in die Hand nehmen will , erklärte Oberbürgereister Dr .
E u g e l m e i e r -Lörrach zur Frage der Autostraße Hamburg —
Basel —Mailand folgendes :

Da durch Anlagen von Autostraßen die anderen Straßen ent »
lastet und die Unterhaltungskosten vermindert werden , sei eine Be -
teiligung von Land . Provinz , Kreisen und Gemeinden an den
Kosten zu erwarten . Für das badijche Oberland sei außerordentlich
wichtig , daß die Verbindung dieser Autolinie auch den durchgehen¬
den Straßen des Wiesentals , des Schwarzwalds , des Oberrhein¬
tals innerhalb des deutschen Zollgebietes möglich sei. Es dürfe
nicht wie bei der Durchführung der Eisenbahnlinie io kommen , daß
das Wiesental und Oberrheintal seine natürliche Verbindung mit
dem deutschen Rheintal nur aus dein Umwege über Schweizer Ge-
biet erreichen könne . Die anderen Anträge der Oberrhein - Ver¬
kehrsgemeinschast bei den zuständigen Stellen in Karlsruhe hätten
Verständnis gefunden . Es sei aber notwendig , daß man acht gebe,
daß die Interessen des Oberrheins nicht Schaden leiden .

Direkter Eisenbahnverkehr Baden— Schweiz .
Die direkte Linie , die vom Badeschen Bahnhof vor kurzem

direkt nach dem schweizerischen Rangierbahnhof angelegt wurde ,
hat sich schon sehr gut bewährt . Nachdem bisher von dem Badi¬
schen Bahnhof nach dem Rangierbahnhof vier Züge verkehrten ,
bemühen sich nun die schweizerischen Bundesbahnen bei der Deut -
schen Reichsbahn , die direkte Zusammenstellung weiterer Züge auf
dem Badischen Bahnhof zu Basel zu erwirken . In der Abzwei »
gung der direkten Linie nach dem Rangierbahnhof von Muttenz
ist in er nein kleinen Stellwerksgebäude eine besonder « Sicherungs¬
anlage geschaffen worden .

Der Wohnunqsbau in Singen.
Eine Denkschrift des Bürgermeisters .

m . Singen , 26/ April . Unser Bürgermeister hat eine sehr um -
fangreiche Denkschrift über die Wohnungsnot und den Wohnungs -
bau in unserer Stadt ausgearbeitet . Zunächst gibt die Denkschrift
einen Einblick in die Lösung des Wohnungsbauproblems in anderen
Städten wie Düsseldorf , Köln Duisburg usw . und beleuchtet dann
die allgemeinen prägen wie Gebäudesondersteuer , Kapitalisierungs -
Problem , Ausgleichung der Mieten in Alt - und Neuwohnunoen ,
Sicherung der Bauforderungen . Ferner ist daraus zu ersehen , daßdie Stadt Singen vom April 1024 bis Ende Dezember 1026 in Er -
mangelung von eigenem Baugelände 355 265 Quadratmeter Gelände
erworben und davon rund ein Drittel , nämlich 113 765 Quadrat -
meter , als Bauplätze wieder verkauft hat . Berücksichtigt man . daß
sich unter dem erworbenen Gelände auch Waldgrundstücke , Sport -
gelände und das umfangreiche Gelände für den Krankenhausneubau
befindet , so ergibt sich , daß etwa 200—250 reine Bauplätze abgegeben jworden sind . Die Stadtgemeinde hat bis zum Rechnungsjahresende
1326/27 Baudarlehen von rund 1 .75 Millionen Mark ausgege -
den , wovon nur rund 250 000 Mark auf Mittel aus der Gebäude -
sondersteuer der Stadt und des Landes entfallen . Rund 1 .25 Mil -
lionen Mark sind der Bezirkslparkasse Singen als Hypotheken für
Neubauten gegeben worden . Auch dieser Betrag stammt zu einem
wesentlichen Teil aus städtischen Mitteln , die für den Grundstücks -
erwerb von der Stadt aufgewendet und von den Verkäufen zum
großen Teil bei der Bezirkssparkasse angelegt worden sind . Aus
diesen beiden Zahlenangaben kann geschlossen werden , das? ohne Ee -
schäfts - und Fabriksbauten in den Jahren 1325/26 in Singen rund
3Vi Millionen Mark für Wohnungsneubauten an Kapital investiert
worden sind . Da die Stadt die frei aufgenommenen Anlehensmittel
durchschnittlich zu 9 % Prozent verzinsen mußte , während die
Empfänger von Baudarlehen diese nur zu 6 Prozent verzinsen , er -
gab sich für die Stadt ein Zins Verlust von rund 38 000 Mark
für das Rechnungsjahr .

Von besonderem Werte sind die Feststellungen über die Bau -
tätigkeit selbst . Im Jahre 1325 wurden in Singen 121 Woh -
nungen , 1326 138 Wohnungen bezugsfertig . Dazu kommen 183 Woh¬
nungen , die 1326 begonnen und in nächster Zeit vollendet werden .Es sind also im Jahre 1326 insgesamt 321 Wohnungen oder auf
1000 Einwohner 27 Wohnungen neu erstellt worden . Von diesen 321
Wohnungen sind 263, also rund 84 Prozent , mit Hilfe von städtischen
Baudarlehen oder von der Stadt selbst gebaut worden . Eine solche
Bautätigkeit , im Verhältnis zur Größe der Stadt Singen , dürfte
von keiner anderen deutschen Stadt erreicht worden sein . Nach den
neuen Feststellungen sind in Singen 431 offiziell gemeldete Woh -
nungssuchende . Für diese stehen in nächster Zeit 320 Wohnungen
zur Verfügung . Unter den Wohnungssuchenden befinden sich 248 mit
einem Einkommen von 100—200 Mark monatlich und 125 mit einem
solchen von 200—300 Mark . Der Mietpreis für neue Wohnungen
schwankt für 2 und 4 Zimmerwohnungen zwischen «0 und 120 Mark .
Dadurch wird dokumentiert , daß ein erheblicher Teil der Wohnungs -
suchenden einfach nicht in der Lage sein wird , diese hohen Mieten
aufzubringen , so daß das eigentliche Wohnungsbauprogramm für
Singen in erster Linie nicht mehr auf die Beschaffung von Woh -
nungen überhaupt , sondern auf die Beschaffung von billigen Woh -
nungen zu erschwingbaren Preisen konzentriert .

Die Denkschrift erörtert dann ausführlich die Mietpreis -
frage und Wägt vor , eine Verbilligung der Mieten in den Neu -
bauten dadurch zu bewerkstelligen , daß die hohen Hypothekenzinsensür erste Hypotheken durch einen städtischen Zuschuß verringertwerden . Ferner befaßt sich die Denkschrift mit der Lösung des Bau -
Problems , wie dies von der demokratischen Rathausfraltion oorge -
schlagen worden ist. Es soll danach eine Siedelung mit Doppel -
wohnhäusern mit 3 - Zimmerwohnungen geplant sein in der Weise ,daß die Stadt die Häuser zwar baut , aber die Wohnungssuchenden
nicht als Mieter , sondern als grundbuchmäßige Eigentümer auf -
treten . Die zu zahlende Miete soll die Verzinsung und die Tilgungdes Baukapitals sein , so daß der Bewohner das Baulapital in 25
Jahren getilgt hat und schließlich die Kinder Besitzer des Hauseswerden .

Aufhebung der Dampfschiffahrlsinspeklion
Konstanz.

--- Konstanz , 26 . April . Die Dampfschiffahrtsinspektion in Kon «
stanz wird , wie verlautet , aufgehoben . Ihre Geschäfte gehen an das
Reichsbahn -Maschincnamt hier über , von dem sie in gleicher Weis«
wie bisher weitergeführt werden .

— Baden - Baden , 26. April . (Autounfälle .) In schneller Folg -
haben sich abermals zwei Autounfälle hier ereignet . Am Sonntag
wurde beim Müllenbild ein Mann namens Ernst von einem ent -
gegenkommenden Auto überfahren . Der Verunglückte erlitt schwere
Quetschungen . Der zweite Unfall lief besser ab . Ein Rollwagen
der Ziegelei Ooos fuhr beim Ueberqueren der Straße in voller Fahrt
i>> ein Auto , das durch den Zusammenstoß stark beschädigt wurde .
Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

— Schwetzingen , 26. April . (Schwerer Autounfall .) Gestern
n achmittag kurz nach K4 Uhr ereignete sich auf der Straße >m
Walldorfer Wald in der Nähe der Hardtbachbrücke ein solgenschwe -
res Autounglück . Der Schwetzinger Kaufmann Kleinschm > dt
befand sich , im Auto von Walldorf kommend , aus der Heimfahrt
von der Geschäftsreise . Plötzlich platzte ein Reifen des Autos . Der
Fahrer verlor die Gewalt über die Steuerung , das Auto geriet ins
Schleudern und stürzte die Straßenböschung herunter . An den
Bäumen blieb der Wagen hängen und wurde vollständig zer -
t r ü m m e r t . Bei dem schweren Sturz brach der Fahrer beide
Arme , mehrere Rippen und trug außerdem noch eine schwere Ver »
letzung an den Schultern davon . Die Untersuchung hat ergeben ,
daß das Auto im Augenblick des Unfalls eine Geschwindigkeit von
70 Km . hatte .

— Schwetzingen , 26. April . ( Spargelmarkt . ) Auf dem Schwe¬
tzingen Spargielmarkt vom 25 . April wurden gehandelt : 1 . Sorte
80— 100, 2 . Sorte 50—60 , 3. Sorte 35 Psg Im Ganzen wurden
4—4J-J Zentner dein Markt zugeführt . Wegen des schlechten Wet¬
ters hatten sich nur wenig Käufer eingefunZen . Bis jetzt fehlenvor allem die auswärtigen Käufer fast ganz . Die größeren Rest -
bestände der Anfuhr wurden zu Grossistenpreisen von den Händ -
lern übernommen .

x Kappelwindeck (bei Bühl ) , 26 . April . (Bei der Feuerwehrprobe
abgestürzt .) Beim Ueben am Spritzenhaus stürzte der Feuerwehr »
mann Landwirt Karl Falk rückwärts ab und zog sich erhebliche
Verletzungen zu.

--- Steinen , 26 . April . (Ausnahme einer Anleihe .) In der letz -
ten Bürgeraiisschutzsitzung wurde die Aufnahme einer weiteren An -
leihe zur Vornahme der Kanalisation genehmigt .

= Hausen a . d . Aach, 26. April . (Keuchhusten - Epidemie .) Unter
den hiesigen Kindern herrscht zur Zeit der Keuchhusten . Zwei Kin¬der sind bereits der Krankheit zum Opfer gefallen .

Aus den Nachbarländern.
— Strasburg , 26. April . (Brandstiftung während der Ver -

steigerung .) Während der Versteigerung des Nachlasses einer in
Bürbach bei Zabern verstorbenen Frau wurde der Bauernhof , in dem
die Versteigerung stattfand und der am Nachmittag selbst unter den
Hammer kommen sollte , in Brand gesteckt . Das Gebäude brannte
vor den Augen der Erben und Kauflustigen bis auf die Gundmauern
nieder , da die mit Heu und Stroh gefüllten Speicher ein mächtige »
Feuer entfachten , gegen das die Feuerwehr ohnmächtig war . Der
Brandstifter konnte bis zur Stunde nicht ermittelt werden .
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Aus der Landeshauplstaol.
Karlsruhe , den 27. April 1927.

Wie mutz die LZausbeleuchlung dejchafsen sem ?
Das städt. Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt schreibt uns :
Mit dem Eintreten der wärmeren Jahreszeit beginnt die Vau-

tätigkeit sich überall wieder zu beleben. Entsprechend der rapiden
Entwicklung, die die Technik in den letzten Jahren genommen hat ,
werden natürlich diese neuen Häuser auch mit allen Veauemlich-
keilen , selbst in den kleinsten Wohnungen , versehen sein . Eine
wichtige Rolle wird auch die Rolle der Ausgestaltung der
H a u s b e l e i! ch l u n g spielen, die ja auch schon in den bisher
erbauten Häusern zum Teil schon den modernen Ansprüchen ent-
sprechend ausgeführt ist . Aber wieviele Häuser gibt es nicht noch,
bei denen man sich beim Betreten besonders in denAbendstunden,
eines gewissen unangenehmen Gefühls nicht erwehren kann, wenn
man in ein ungemütliches dunkles Treppenhaus tritt . Der Eingang
des Hauses wie auch die Treppen sollen im hellen Lichte erstrahlen,
damit nicht nur ein guter Eindruck erweckt wird , sondern auch zahl»
reiche Gefahren , die durch Treppen - Unfälle entstehen können , ver-
mieden werden. Jeder Absatz der Treppe soll ausreichend hell er-
leuchtet sein , damit di- einzelnen Stufen gut erkennbar sind . Auch
an der Speicher - und Kellerbeleuchtung ist bisher viel
gesündigt worden. Die Polizeivorschriften verbieten das Betreten
dieser Räume mit offenem Licht . Aber da in den meisten Häusern
keine elektrische Leitungen in diesenRäumen liegen , ist es sehr schwie-
tiij , hier die notwendigen Arbeiten vorzunehmen. Durch eine ein¬
fache Beleuchtungsanlage ist auch hier ohne allzu große Kosten , die
ja evtl . auf die Mieter anteilig übertragen werden könnten, Abhilfe
zu schaffen. Auf jeden Fall muß es in den neu zu erbauenden
Häusern Grundsatz sein , sowohl die Treppen als auch sämtliche
Nebenräume gut zu beleuchten.

Auch für ältere elektrische Anlagen ist jetzt günstigste Zeit zur
Nachschau und Instandsetzung. Dabei sollten, wenn irgend möglich
die mit der Zeit gefährlich werdenden aus den Kriegsjahren stammen-
den Zinkleitungen und die Kupferleitungen mit schlechtem Isolier -
Material gegen einwandfreie ausgetauscht werden ? nur dann ist für
die kommende Lichtzeit Gewähr für einen störungsfreien̂ Betrieb
rorhanden .

*
Wohnungsbeschaffung für versetzte Beamte. Der Reichsminister

ver Finanzen hat angeordnet , daß den Wartegeld - und Ruhegehalts -
empfangen und den Hintebliebenen denen für einen Umzug nach
dem Ausscheiden eine Umzugsbeihilfe gewährt werden kann, auch
Ausgaben für Anzeigen i>m Wohnungstaufchanzeiger wie einem
versetzten Beamten erstattet werden können. Voraussetzung ist, daß
die freigewordene Wohnung einem wohnungslosen aktiven Reichs»
beamten überlassen wird.

Dankdesuch in das Saarland . Die erste Frist zu Einzeichnungen
für d i e Fahrt in das Saarland war auf den 25. April
festgesetzt. Trotzdem eine ganze Reihe von Teilnehmern sich bereits
gemeldet haben , genügt die Zahl der Anmeldungen doch nicht , um
die Fahrt erfolgreich durchzuführen. Wie im Anzeigenteil unserer
heutigen Ausgabe vom Verkehrsverein bekanntgegeben wird , ist die
Einzeichnungsfrist bis Mitte nächster Woche ver -
längert worden. Inzwischen ist nun auch das Plakat der Reichs-
bahndirektion erschienen , das in wirkungsvoller Weise zur Teilnahme
an der Fahrt aufruft . Es ist dringend erforderlich, daß in weitestem
Maße nunmehr Anmeldungen erfolgen, damit man im Saarland
sieht , daß die Karlsruher Bevölkeruna sich mit ihnen verbunden
fühlt . Nur dann kann weiter mit Erfolg in den „Karlsruher
Herbsttagen" die Pflege des großen Slldwestdeutschen Heimatgedan¬
kens npdcifcen.

Die Wagen 4. Klasse . Auf den basischen Strecken der Reichs-
bahn verkebren vielfach die langen zweiachsigen Wagen 4 . Klasse ,
die wegen ihres harten Ganges sich nicht besonderer Beliebtheit
erfreuen . Der unfreundliche Eindruck wird auch noch verstärkt
durch den grauen Anstrich des Wagemnnern . Diese trübe graue
Farbe macht sich gerade in den Abendstunden sehr unangenehm
bemerkbar, weil das Lesen bei der Beleuchtung fast immöglich
wird , die graue Farbe absorbiert zu viel von der Beleuchtung.
Man ist daher dazu übergegangen , das Wageninnere in der frühe-
ren naturfarbenen braunen Tönung der 3 . Klassewagen abzuän¬
dern . Solche Wagen verkehren bereits auch auf der Schwarzwald -
bahn . Sie machen entschieden einen freundbicheren Eindruck, als
ihre anderen Kollegen.

Zollinhaltserklärungen zu Postpaketen nacki Litauen . Die litau -
ische Postverwaltung teilt mit , daß ihr aus Deutschland eine be-
trächtliche Zahl von Postpaketen zugeht , deren Zollinhaltserklärungen
ungenügend ausgefüllt sind und die deswegen nach dem Aufgabeort
zurückgesandt werden müssen . Nach den Vorschriften der litauischen
Zollverwaltung müssen die Zollinhaltserklärungen für jede ein -
zelne Warengatlung die genaue Bezeichnung (z. B . Schuhe
aus Kalb leder) , das Rohgewicht, das Reingewicht oder statt dessen
die Stückzahl sowie den Wert ( Preisl der Gegenstände enthalten .

) ( Freiwillige Feuerwehr . Am Samstag abend fand im oberen
Saale des „Goldenen Adlers " eine Feier statt zur Ehrung von
zwei Männern , die sich um die Feuerwehr verdient gemacht haben,
nämlich Fritz R ö m h i l d t (Romeo) und Louis Heck. Der 2 . Kom-
Mandant D a l e r begrüßte die Erschienenen. Oberkommandant
H e u ß e r dankte unserem Lokaldichter Romeo, der schon so oft für
die Feuerwehr tätig gewesen ! das Korps habe beschlossen, Herrn
Römhildt zum Ehrenmitglied zu ernennen . Im weiteren dankte
Oberkommandant Heußer dem Adjutanten Louis Heck für seine
Tätigkeit als Kassier und überreichte ihm das Diplom als Ehren-
adjutant mit Sitz und Stimme im Verwaltungsrat . Romeo dankte
herzlich für die Ehrung . Im Laufe des Abends erschien Herr
Direktor Jrrgang , der mit einigen Cellovorträgen die Feier
verschönerte. Adjutant Porr hatte ein gemeinsames Abendessen
hergestellt, das der Küche des „Goldenen Adler" alle Ehre machte .

„Strohhut-Tage". Das Modcamt der Hut - und Mützenbranche
veranstaltet vom 26. bis 3». April 1327 eine Reichsschau der Herren -
Sommerhüte , die erstmalig über den Kreis der organisierten Firmen
hinausgreift und auch benachbarte Branchen miterfaßt . Etwa 11000
Schaufenster in über 1000 Orten werden den Herren -Strohhut in
feinen neuesten , durch das Modcamt geschaffenen Formen zeigen .

x Die Deutsche Volksvartel neranftaltet aus Anlaß der 60 Jahrfeier
der Nationalliberalen Partei beute Mittwoch abend 8 Uhr im Saale
der Eintracht eine Feier , in der Reichötagsabg . Moratb sprechen wird .

— Kassee Bauer . Verdis Ouvertüre zu La forza del destino , eine
Meistersinger -Phantasie und Mussorgökis Bilder einer Ausstellung seien
aus dem heutigen Mittwoch -Prvarainin hervorgehoben . Als Einlage
kommen die Variationen aus Schnberts d- moll Streichanartctt zum
Vortrag . ( Siebe die Anzeige . !

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . LS. Avril : Franziska Engel , 83 Jahre alt , Ehefrau

von Karl Engel , Tiefbauarbeiter : Oskar W e r r , Ehemann . 45 Jahre
alt , Kaufmann : Emil Stoll , Ehemann , 50 Jahre alt , Buchdruckeret -
Hesikcr : Magdalena F r I t s ch e r . z Tage alt . Vater : Wilhelm Fritscher ,
vtehger : t^ eorg Weber , Ehemann , !!Z Jahre alt , Kaufmann : Hans
Q i m m e l S b a ch, ü Jahre alt , Vater : Georg Himmelsbach . Baurat :
Adam H o r n n n g , Witwer , 84 Jahre alt , Schuhmachermeister : Morib
T n w i e n e r , Witwer , 7S Jahre alt . Privat . 2K. Avril : Karl Schmitt ,
Ehemann . «0 Jahre alt , Ministerialrechnuugsrat a . D .

Der neue Fernsprechlarif.
Ermätzigle Fernsprechgebühren . — Einheitliche Orlsgesprächsgebühr. — Grundgebührfür Kauplanschlüsse.

Der neue Fernsprechtarif tritt nunmehr am 1. Mai in Kraft .
Bemerkenswert ist an ihm die Wiedereinführung einer Grund -
gebühr für die Hauptanschlüsse, die Festsetzung einer einheitlichen
Ortsgesprächsgebühr für alle Teilnehmer , die Ermäßigung von Fern -
gesprächsgebühren und eine Reihe anderer Erleichterungen für die
Teilnehmer .

Die
Grundgebühr

beträgt für jeden Hauptanschluß in Ortsnetzen mit
Hauptanschluß monatlich Hauptanschluß monatlich

1 bis SO 3 RM . SOI bis 1000 6 .S0 NM .
S1 bis 100 4 RM . 1001 bis 5000 7.— RM .

101 bis 200 5 RM . 5001 bis 10000 7 .50 RM .
201 bis 500 6 NM . 10001 bis 300000 8 .— RM .
Die

Ortsgesprächsgebühr
beträgt einheitlich für alle Teilnehmer und für öffentliche Sprech-
stellen 10 Pfg . , die Z"hl der Pflichtgespräche, d. h . der Gespräche , für
die mindestens im Monat Gesprächsgebühren zu entrichten sind, be-
trägt für jeden Hauplanschluß

in Ortsnetzen mit 1 bis 50 Hauptanschlüssen 20,
in Ortsnetzen mit 51 bis 1000 Hauptanschlüssen 30

nnd in den übrigen Netzen 40 Gespräche . Für Anschlüsse , die nach
ihrer Schaltung vom Teilnehmer nicht zur Anmeldung von Ortsge -
sprächen benutzt werden können, sind keine Pflichtgespräche zu be-
zahlen . Ebenso wird bei Teilnehmern , die ihren Anschluß nach vor-
höriger Ankündigung längere Zeit nicht benutzen , für volle in die
Zeit der Nichtbenutzung fallende Kalendermonate auf die Bezahlung
von Pflichtgesprächen verzichtet. Teilnehmer mit mehreren Haupt -
anschlössen brauchen nicht für jeden einzelnen der in einer Neben-
stellenanlage vereinigten und nach derselben Vermittlungsstelle füh;
renden Hauptanschlüsse die Pflichtgespräche besonders aufzubringen ,
sondern sie müssen nur insgesamt mindestens soviel Gespräche monat -
lich bezahlen, wie Pflichtgespräche auf alle Anschlüsse zusammen ent-
fallen.

Di » . j ! » i -
Fernsprechgebühren

betragen für gewöhnliche Dreiminutengespräche auf
Entfernungen

von S bis 15 Km. 30 Pfg .,
von 15 bis 25 Km . 40 Pfg ., bisher 45 Pfg .,
von 50 bis 75 Km. SO Pfg . , bisher 120 Pfg .,
von 75 bis 100 Km. 120 Pfg .,

über 100 Km . für je 100 Km. 30 Pfg . mehr. Gespräche bis zu 5 Km .
gelten künstig als Ortsgespräche.

Bei Gesprächen ron längerer Dauer als 3 Minuten wird die
überschießende Gesprächszeil allgemein nach einzelnen Minuten be-
rechnet und für jede volle oder angefangene Minute ein Drittel der
obenstehenden Sätze erhoben. Bisher wurde diese Berechnungsweis«
nur bei Gesprächen auf Entfernungen über l00 Km . angewandt .

Für Ferngespräche , die in der verkehrsschwachen Zeit
zwischen 7 Uhr abends und 8 Uhr morgens ausgeführt werden, er»
mäßigen sich die Gebühren auf zwei Drittel der Sätze für Tages -
gespräche . Werden Gespräche , die vor 7 Uhr abends oder 8 Uhr
gens begonnen haben , über dielen Zeitpunkt hinaus fortgesetzt , i»
werden die Gebühren nach den Sätzen für die Verkehrszeit berechnet ,
in der das Gespräch egonnen hat .

Für dringende Gespräche wird wie bisher das Dreifache
der für gewöhnliche Gespräche geltenden Gebühren erhoben, für Blitz '
gespräche das Zehnfache start bisher das Dreißigfache.

Für Ortsnetze mit mehr als l0 000 Hauptanschlüssen tritt eine
Verbilligung der Ferngespräche mit Orten her näheren Umgevung
dadurch ein , daß für sie die Ortszone von 5 Km . und die ersten beiden
Fernzonen ( 15 und 25 Km .) erweitert werden. In Ortsnetzen niit
mehr als 10 000 bis 20 000 Hauptanschlüssen reicht die Ortszone
künftig bis 8 Km. vom Fernamt ab gerechnet und die beiden anderen
Zonen bis 18 und 28 Kni . In Ortsnetzen mit 20 000 bis 50 000 er-
weitern sich die Zonen bis 10 . 20 und 30 Km . Diese Vergünstigung
erhalten Breslau . Dresden , Düsseldorf, Frankfürt (Main ) , Köln,
Leipzig und München. Für Berlin und Hamburg werden die Orts «

- zone auf 15 Km. und die beiden anderen Zonen auf 25 und 35 Km .
festgesetzt.

Eine wichtige Aenderung in der Berechnung der Eefprächsgebuh»
ren tritt für öffentliche Sprechstellen in Orten ohne Vermittlung ?-

stelle ein. Bei diesen öffentlichen Sprechstellen rechnen die Entfer -
nungen im Fernverkehr jetzt von der öffentlichen Sprechstelle ab ,
während diese Entfernung für Teilnehmer , die in demselben Orte
wohnen, von ihrem Fernamt ab rechnet . Künftig wird auch bei
öffentlichen Sprechstellen die Entfernung von dem Fernamt gerechnet ,
in dessen Bereich sie liegen .

Von den übrigen Gebührenermäßigungen ist noch
besonders zu erwähnen : Die Ermäßigung der Sondergebühr für
X ? -, V - und lii - Gespräche aus 40 Pfg ., bei Entfernungen bis 10»
Kilometer und auf 50 Pfg bei Entfernungen von 100 bis 200 Km -,
der Wegfall der Sondergebühr von 15 Pfg . für eine Reihe von Neben-
leistungen im Fernverkehr und die Ermäßigung der festen Sätze der
Einrichtungsgebühren mit Ausnahme des Satzes von 80 RÄ . fül
einen Hauptanschluß. —

Gesunderhaltung der Kinderseele.
Was der Nervenarzt sagt. — Gin Vorirag in der Karlsruher Kygieneausflellung .

Kürzlich hielt in der Karlsruher HygieneMuKstellung , Nerven«
arzt Dr . Nenmalnn einen Vortrag über „Gesunderhaltung der
Kindesseele" . Der Redner führte folgendes aus :

Hygiene 'bedeutet Gesunderhaltung , Ertüchtigung , Hygiene der
Kindesseele bedeutet also Erziehung zum brauchbaren
lebenstüchtigen Menschern , Vorbereitung aufs Leben.

Man pflegt die Kindheit einzuteilen in drei bezw. vier Ab-
schnitte: Säuglingsalter , Spielalter , Schulzeit ; den Uebergang zu
den Erwachsenen bilden die „Jugendlichen ".

Zwei große Grundgesetze müssen in der Gesundheitspflege deS
Kindes Watten : Schonung und Hebung . Schonung bedeutet Fern¬
haltung aller schädlichen Einflüsse . Uebumg Steigerung der Lei-
stungs -- und ErtragenSfähigkeit . Die Schonung hat einzusetzen
in dem Augenblicke, da das Kind den schützenden Mutter schoß ver -
läßt als Gegengewicht gegen den Ansturm T>«r vielen neuen Ein¬
drücke auf das Nervensystem des Neugeborenen : Acht , kalte Luft ,
Geräusche, fremdartig « Hautempfindung durch die ungewohnte
Kleidung (Hemd, Windeln usw. ) . Tunlichste Fernhaltung und
Dämpfung aller Sinneseindrücke , größte Gleichmäßigkeit der
Lebensführung gewährleisten am sichersten eine gedeihliche Ent -
faltung des jungen Seelenkeimes . Schlaf ist das beste Scho¬
nungsmittel für den Säugling . Und hier schon setzt auch das Er -
ziehnngsprinzip der Uebung ein : Der Säugling muß durch
Nichtbeachten seines nächtlichen Schreiens unbedingt zur Ginhal¬
tung einer mindestens achtstündigen Nachtruh« erzogen werden.
Doch auch am Tage soll der Säugling während der Ernährungs -
Pausen gänzlich sich selber überlassen bleiben , womöglich in einem
Zimmer für sich allein , oder mindestens in einem abgetrennten
Wwkel des Zimmers .

Auch im Spielalter soll das Schonung sprinzip vorerst
darin feinen Ausdruck finden , daß das Kind gelehrt wird , mit
wenig Spielsachen stetig zu spielen und in der Kinderstube ruhig
zu verbleiben . Nie darf die Kinderstube Empfangssalon für Er¬
wachsene sein . Allerdings gleichaltrige Spielkameraden sind drin --
gend erwünscht. Durch sie nur kann bei dem Kind« der Gemein-
schaftSsiiw erweckt werden , d . h . der Wunsch , sich m -t Gleichberech-
tigten zu verständigen , zu messen , sich mit ihnen zurechtzufinden , zu
vertragen . Nur im Verkehr mit Gleichaltrigen wird das Kind gc-
wahr , welchen Raum es in der Welt einnehmen darf , lernt durch
Vergleich seine Kräfte kennen und üben , wird angespornt , sich
durchzusetzen , aber auch seine Selbstsucht zu zügeln . Der stetige
Verkehr mit Erwachsenen hingegen zeitigt durch den Wegfall eines
richtigen Vergleiches-MaWabes in dem Kinde entweder Unsicher -
heit lind Schwächung des gesunden Selbstvertrauens oder altkluge
Selbstüberhebung . D 'eses letztere wird beim Eintritt in die Schule
bei Lehrern wie bei Mitschülern Anstoß erregen und Zurückweisung
erfahren und das Kind dadurch oft in Konflikte führen , die leicht
die Selbstüberhebung in das Gegenteil , nämlich Selbstunter¬
schätzung umschlagen lassen , sodaß das Kind sich ausgestoßen und
minderwertig fühlt . Damit wird häufig für späterhin die Grund -
läge zu ernsten Nervenstörungen geschaffen , die man Psychoneu»
rosen nennt . Dem einzigen Kinde sollte deshalb möglichst eine
Ziehgefchŵ ster beigegeben werden , jedenfalls aber Spielkameraden ,
wobei auch der Kindergarten hervorragende Dienste leisten kann.

Tritt das Kind in das Schulalter ein , so müssen sich die
Eltern darüber klar sein , daß nichts die Harmonie der Endlichen
Seele mehr gefährdet als die Zwiespältigkeit , die Unsicherheit, Wel-
cher Führung es sich anvertrauen soll. Konflikte zwischen Haus
und Schule werden bei verständigen Eltern und einer pflichtbe-
wußten und nicht engherzigen Schulleitung meist zu vermeiden
sein , zumal wenn die Eltern die kindlich - Kritisier -
neignng von vornherein entschieden zurückwei¬
sen . Sie leisten damit dein Knde einen großem Dienst. Denn
Kritik zersetzt , zersetzt den Glauben an die Umwelt und . in der
Seele des Kindes selbst , den Boden , dessen es zum gesunden Auf-
bau der Persönlichkeit bedarf . Darum auch muß weitestgehende

Vorsicht walten in allein, waS in Gegenwart von Kindern <!<*
sprechen und getan wird . Das Kind steht und hört viel mehr als
der Erwachsene allgemein glaubt , und alles haftet im Kindlichen
Gedächtnis , am verhängnisvollsten das , was es nicht versteht.
Unkontrolliertheit der Eltern in Betätigung ihrer Sexualbeziehun »
gen können als grauisenerregende Abschreckung oder als viel ^
frühe P Hantasteanregung unheilbaren Schaden in der Seele de*
Kindes stiften und den Grund legem zu späteren schweren neuroti «
fchen Krankheiten . Nicht weniger unheilvoll ist die Wirkung der
Schundliteratur und des Schundfilms auf das heranwachsend«
Kind . Die Sensationslcteratur und der Sensation ?film wecke«
durch unverhüllte Brutalität einerseits , durch geheimnisvoll « Ver«
schleierung andererseits gleichermaßen die Begierden etc . nach
Macht und nach Genuß , verdrängen die guten , gesunden Instinkt
und vergiften die Seele des Kindes .

Alkoholsucht, Kinosucht, Zigarettensucht , Tanzwut und dergl.
dies alles sind Ausflüsse eines in letzter Lini« ästhetischen Bedürft
nisses , das jedem Menschen innewohnt , dem Bedürfnis nach Lu-st<
empstndungen , nach Lebvnsreizen , dem sog . . Reizhunger "

. Dieses
Reizhunger in gute Bahnen zu leiten , ist dem Erzieher in di« Ha"»
gegeben durch früh « Erweckung des Natur - und
Kunstsinnes ; vazu stellen die besten Hilfsmittel dar : gute
Bilder und Bücher, Blumen - und Gartenpflege und eine sinnvolle
Körperkultur , ein vernünftiger Sport . DieS auch
wird in dem Kinde di:« sehr wichtige Freud « an der eigenen Lei«
stung zeitigem , die allerdings nicht in übersteigenden Ehrgeiz der
Eitelkeit ausarten darf . Berechtigter Stolz , verbunden mit echter
Bescheidenheit und wahrer Religiosität sollen das Ziel ein«r »er-
antwortungsbewußten Seelenhygiene sein und werden den heran«
wachsenden Menschen am sichersten den Weg von innerer Gebu-n«
denheit zu innerer Freiheit führen . !

Di « Meisterschaft
Bei jedem Sport gibt die phy»
sische und geistige Verfassungden Ausschlag . Eine richtige
Nahrung bildet das Fundament
hierzu.
Quaker Oats Haferflocken ent«
halten alle 16 Elemente, welche
die Arzte in der ganzen Welt als
unentbehrlich bezeichnen.

Quaker oats
Nur echt In Paketen .

Ä ?a Hlelora
»Zahnpasta macht Ihre Zähne blendend weiß
und erhält sie gesund . +■ Durch das kräftige
Pfefferminz#Aroma behalten Sie das behagliche
Gefühl von Sauberkeit und Frische im Munde .

30 Pf« Tut* überall erhältlich Tube 50 Pf«
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Karlsruher Bezirksratsjigung .
Der am Dienstag vormittag H9 Uhr in Vertretung des verhin¬

derten Amtsoorstandes , Landrats Dr . Baur , von Reigierungsrat
Münch eröffneten und geleiteten Sitzung lagen zunächst micver vier

verwaltungsgerichtliche Sachen vor und zwar die Klage des Bezirks -
fiir >ovgeverbandes Freiburg - Land gegen den b a d i f ch e n
Fiskus , vertreten durch das Ministerium des Innern , Landes -

fürjorgcverband Karlsruhe , ungen Erstattung der Fürsorg . kosten
für einen in Breisach wohnhaften Kleinrentner . Der Klage wurde
stattgegeben und der Fiskus zu den Kosten verurteilt . Der Bezirks -

fürsorgeverbanid Bühl klagte gegen den Bezirksfüvsorgeverband
Baden - Baden - Stadt wegen Anerkennung einer Unter -

stützungspflicht . In diesem Falle wurde Boden - Baden als kosten-

pflichtig erklärt . — Die Klage des Bczirksfürsorgeverbandes
Emmendingen gegen den LandesMforgcverba ^ d des Kreises
Karlsruhe wegen Ersatz von Verpslegungskosten wurde zurückge-

Z0MN , ebenso die Klage des Bezirksfürsorgeverbanldes Sinsheim
gegen den Landesfisku .s (Justizverwaltung ) wegen Kostensatz für
einen früheren Fürsorgezögling .

An Verwaltungssachen kamen u . a . folgendes zur Behandlung ',
das Gesuch des Tanzlehrers Alfrod Trautmann um Erlaubnis
zum Ausschank von geistigen Getränken aller Art in seinem Tanz -
lokal , Kapellenstraße 16 hier , wurde bis auf weiteres vertag «.
Das Gesuch des Karl Friedrich um Erlaubnis zum Betrieb eines
Kaffees mit Ausschank alkoholfreier Getränke bis zur Polizeistunde
in dem Hause Kafferstraße 62 hier wurde mit der Einschränkung g e-

nehm igt , dich das Geschäft nur als Tageskaffee betrieben
werden darf . Weiter fanden die Genehmigung des Bezirks -
rats : das Gesuch des Fr . Josef Wagner zum Betrieb der Schauk -

Wirtschaft zur „Oststadtstube "
, Gottesaueistraße 19 hier , jenes der

Frau Luise B ö ß m a n n zum Ausschank alkoholfreier Eetränike in
dem Verkaufshäuschen Ecke Lessing - un>d Kriegsstratze hier , dasjenige
des Alois Herrmann zum Betrieb eines Kaffees in dem Haule
Molikestraße 81 hier ; des August Hill zum Betrieb der Wirtschaft
zur „Linde " in seinem Anwesen in Weingarten , des Hermann
K ä ß e r für die Wirtschaft zur „Krone " in Forchheim , des Wil -

Holm Tand für den „Neuen badischen Hof" in Grötzingen , des
Magere und Wirts Hermann K u ß m a u l in Söllingen um Erlaub -
ms zur Errichtung und zum Betneb einer Schlachtftätte auf seinem
Anwesen in Söllingen . Das Gesuch des Turnvereins Klein -

steinbach um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft in
dem neu erstellten Turnerheim in Kleinsteinbach erhielt die Geneh -

migunlg mit gewissen Einschränkungen (Teilkonzession ) .
Das Gesuch der Damenschneiderin Margarete E i f l e r um Ver¬

leihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen » ebenso jenes
des Tapezier, ? Enno Schütze hier fanden die Genehmigung des

Kollegiums .
Die Entschädigung sllr eine auf polizeilich « Anordnung ge-

tötete Kuh des Ludwig Martin in Moiirgarten wurde nach den

üblichen Normen festgesetzt.

— Karlsruh « als Konsrehstadt . Das Intmss « , das Karlsruhe
al « Kongreßstadt mehr und mehr im ganzen Reich findet , wird am

besten dadurch bewiesen , daß zu der großen Zahl der Tagungen in

diesem Jahre schon neue Anmeldungen für 1928 kommen . Bisher
hcchen der Reichsverband katholischer Kaufleute
und Beamten , der Verband badischer und pfäl¬
zischer Kleingarten » und Eartenbauvereine und

der Verein badischer Förster und Forstsekretäre
Karlsruhe als Tagungsort für 1928 gewählt . Weitere bedeutend «

Kongresse stehen in Aussicht . Wie der Vcrkchrsverein Karlsruhe
mitteilt , findet nun auch der Verbandstag des Deutschen
Metallarbeiterverbandes im Juli oder August 1928

hier statt . Es werden etwa 300 bis SSV auswärtige Delegierte er-

wartet . Zu den Verhandlungen , die eine volle Woche in Anspruch
nehmen , treten als gesellschaftliche Veranstaltungen ein Begrüßung ?-
a-ben-d im großen Saal der Festhalle , ein Stadtgartenfest und eine

Auwfahrt über Herrenalb , Gernsbach , das Murgtal (Besichtigung
de» Muvgwerts ) , Schwarzenbach (Besichtigung der Schwarzbachtal -

sperre ) , Badener Höhengebiet , nach Baden -Baden . — Die aus An -

laß der Ausstellung für Friedhofkunst in Karlsrube stattfind <-rd " ge¬

meinsame Tagung der Gruppen Hesfen-Nasfau , Bayern und Süd -

west der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst e. V . wurde auf den

22 . Mai festgesetzt.

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
: : Karlsruhe . 2» . April . Zu den Verfehlungen eines

Gerichtsvollziehers (Verhandlungsbericht in Nr . 184 der

Bad Presse " ) teilt uns das Amtsgericht mit , daß der wegen Amts -

Unterschlagungen verurteilte Josef H . weder Gerichtsvollzieher war .
?i«ch in einem sonstigen Beamtenverhältnis stand : die Beschäftigung
des Genannten erfolgte vielmehr aushilfsweise und im An -

gestelltenverhält n i s .

Ttererwerbungen des Karlsruher
Tiergartens .

Von Gustav Moog .

Viele haben schon von dem gefräßigen Fischotter gehört ,
viele kennen ihn von Abbildungen aus naturgeschichtlichen Werken
oder Zeitschriften , die meisten aber haben einen lebenden Otter noch
nicht zu Gesicht bekommen .

Demzufolge war der Karlsruher Tiergarten schon seit einiger
Zeit bemüht , einen solchen seiner Tiersammlung einzureihen . Frei -

lich , vor dem Kriege gehörte er auch zu den ständigen Insassen des

hiesigen Gartens , aber wer kann sich noch daran erinnern ? , vor allem
der Jugend ist dieses Tier vollkommen fremd . Naturgeschichtlich ge-

hört der Fischotter zur Ordnung der Raubtiere , zur Familie der
Marder und zur Gruppe der Ottern . Ausgewachsen besitzt er eine
Länge von ca . 1,50 Meter , ein Gewicht von 8—14 Kg . und erreicht
ein Alter von 12—IS Jahre . Das Haar des Otters nimmt fast
keine Feuchtigkeit an , selbst wenn er sich stundenlang im Wasser be-

findet , während es bei verendeten Tieren diese Eigentümlichkeit so-

kort verliert . Mit vollem Recht darf man behaupten , daß der Otter

gleich dem Fuchs und Wolf zu den grimmigsten Feinden , Räubern
und Verfolgern der Tiere , die seine Nahrung sind , gehört . Seine

Mordgier läßt ihn , wie alle Marderarten mehr töten , als was er zur
Stillung seines Hungers bedarf . Seine Nahrung besteht , wie schon
der Name besagt , ausschließlich aus Fischen . Es ist somit kein
Wunder , daß er von Fischern und Teichwirten aufs äußerste verfolgt
wird . Wie oft findet man an seinen Bauen verwesende Fische und

Fischteile , die schon von weitem durch ihren Gestank die Wohnung
des gefährlichen Räubers dem ihm nachstellenden Jäger verraten .
Ganz Europa , Asien und Amerika sind die Heimat des Fischotters ,
wo er mit Vorliebe kleine Wasserläufe . Mühlteiche und Wehre , wahr -
scheinlich des bequemeren Fijchens wegen bevorzugt . Im Jahre 1884
hatten sich die Ottern sogar innerhalb der Stadt Berlin derart ver -

inehrt , daß die Fischer lebhaft Klage führten und der Anblick einer
fischenden Otter in der Spree nichts Seltenes war . Gewöhnlich
fischt er im Schwimmen , kleine Fische verzehrt er sofort , größere
beißt er nur tot und läßt sie treiben , um sie nachher zu seinem Bau

zu schleppen . Im Winter fischt der Otter unter dem Eise ebenso
sicher wie im offenen Wasser , wobei er mit tötlicher Sicherheit alle

offenen Stellen in der Eisdecke zu finden weiß . Durch Einrichtung
der Fütterung an verschiedenen Tageszeiten ermöglicht der Tiergarten
seinen Besuchern die Gewandtheit und Gefräßigkeit des Flußwilde -
rers gründlich zu studieren und kennenzulernen .

Eine andere , besonders in letzter Zeit viel genannte Tiergattung
hat ihren Einzug in der Nagetier - Äbteilung des Affenhauses ge-

halten — Bisamratten ! Ihre Heimat ist Nordamerika . Durch
die führende Rolle , die die Bifamfelle in der Rauchwarenindustrie
spielten , sah sich der Fürst Colloroda - Mannsfeld veranlaßt , im Jahre
1906 auf seiner Domäne Dobrisch b . Prag an großen Teichen
Bisamratten auszusetzen . Dieselben vermehrten sich zusehends , wirft
doch ein Weibchen mehrmals im Jahre 4—6 Junge . Bald waren sie
über ganz Böhmen verbreitet und sind jetzt auf ihren Wanderungen
bereits bis Thüringen vorgedrungen . In manchen Gegenden treten

sie in solchen Massen auf . daß sie allmählich zur Landplage werden .
Die Hauptnahrung der Bisamratte besteht aus Wurzelwerk der

verschiedensten Wasserpflanzen . Mitunter jagt sie auch kleine Fische
nach Art der Fischotter , was aber nicht ins Gewicht fällt und keines

wegs als Schaden anzusprechen ist. Der einzige , allerdings manches¬
mal gefährlich werden könnende Schaden ist das ständige Wühlen an
Dämmen und Deichen , die nicht befestigt sind , so daß dadurch schon
mancher Dammbruch entstanden ist. Die drei neu in den Bestand
des Karlsruher Tiergartens aufgenommenen Bisamratten erhalten
in nächster Zeit eine Freiland - Behausung , die nach Möglichkeit ihren
Lebensgewohnheiten angepaßt sein wird .

Den Besuchern des Vogelhauses , die beim Betrachten der Kro -

kodile krampfhaft an die Glasscheiben klopfen und sich dabei munde

Finger holen , möchte ich bei dieser Gelegenheit ans Herz legen , daß
Krokodile doch keine Eichhörnchen sind , man also nicht verlangen
kann , daß Tier « , die ein „geruhsames " Leben gewohnt sind , sich zu

posierlichen Bocksprüngen versteigen werden .

Deutscher Seidenbau . Der Eeidenibauverein Karlsruhe hatte

dieser Tage seine Mitglieder sowie Freunde der Sache zu einem Vor -

trag mit Lichtbildern über Seidenbau eingeladen , der wieder sehr

zahlreich von hiesigen und auswärtigen Interessenten besucht war .

In ausführlicher Weise erklärte der 1. Vorsitzende . Rechnungsrat

Weiß die einzelnen Lichtbilder , durch welche u . a . der ganze Ver -

lauf der Zucht von den Seidenspinnereien bis zum fertigen Cocon

dargestellt war . Der Schluß zeigte das Bild eines Kriegsinvaliden ,
der , in einem Fahrstuhl sitzend , seine Seidenraupen füttert . — Die

Veranstaltung hatte mehrere Neuanmeldungen zum Verein , sowie
zählreiche Bestellungen auf Maulbeerpflanzen zur Folge . Eine
weitere Vorführung solcher Lichtbilder wird hier am 3. Mai statt -

finden .

Entwürfe für Grabdenkmäler
und Gedenkzeichsn .

Das Ergebnis des Karlsruhe » Wettbewerbes .

Unterm 22. April d . I . ist das Preisgericht zur Beurteilung

der für den Wettbewerb zur Gewinnung vorbildlicher Entwürfe für

Grabdenkmäler und Grabgedenkzeichsn eingereichten Entwürfe im

Rahmen der Ausstellung für Friedhofkunst im Landcsgewerbeamt

zusammengetreten .
Als Preisrichter fungierten die Herren Oberbaurat A m a n n »

Karlsruhe , Oberbaudirektor Z i tz l e r - Mannheim , Bildhauer und

Professor L ö r ch e r - Stuttgart , Steinbildbauer Kurz - Mannheim ,
Friedhofinspektor Wenzel - Karlsruhe , Bildhauer G u t m a n n »

Karlsruhe , Oberbaurat Professor L a e » g e r - Karlsruhe und Re »

gierungsrat Professor Linde - Karlsruhe .
Das Preisgericht hat wie folgt entschieden : Gruppe I :

1 . Preis mit 600 RM . : Motto „Stein "
. Professor Hugo Eberhardt .

Offenbach a . M : 2 . Preis mit 500 RM . : Motto „Stein und Blume " .
Architekten Brunisch u . Heidt , Karlsruhe ? 3. Preis mit 300 RM . :

Motto „Grabstätte , Professor Hugo Eberhardt , Offenbacki a . M . :
4 . Preis mit 200 RM . : Motto „So II"

, Regierungsbaumeister Motz ,
Konstanz a . B . °

, Gruppe II : 1 . Preis mit 400 RM . : Motto

„Gräber , Professor Hugo Eberhardt , Offenbach a . M . ; 2 . Preis
mit 300 RM . : Motto „Blaubank "

. Fräulein Liefe Holz . Offenbach
a . M . ; 3 . Preis mit 200 RM . : Motto „Handwerk a—f"

, Rüdolf

Dietz, Pforzheim ; 4. Preis mit 100 RM . : Motto „Plattenitein " ,
Ludwig Rösinger , Mannheim . Eine Anzahl von Entwürfen wurde

angekauft . Um den Interessenten eine Besichtigung der eingegangenen
Entwürfe zu gestatten , findet ab Donnerstag , den 28. April d.
eine Ausstellung im kleinen Festballesaal statt . Die Ausstellung »st
bis einschließlich Montag , den 2. Mai d . I . . geöffnet .

Familienforschung und Familienkund «. Am Donnerstag
abend sprach im Kindergartenhaus der Gartenstadt Herr Architekt

F e d e r l e - Bruchsal über Familienforschung und F a m i >

l i e n k u n d e . Er verstand es , die große Bedeutung dieses alten

Forschungsgebietes , für das sich seit dem Krieg so starkes neue »

Interesse zeigt , für den Neuaufbau unserer Familien - wie Volks -

gemeinschaft lebendig zu machen . Er zeigte , wie wir aus den Ergeb -

nissen dieser Forschung erkennen , wie weitgehend wir alle über alle

Klassen - , Partei - und Konfessionsgrenzen hinweg schon in unseren
Familien - und Sippschaftsverbänden miteinander blutsverwandt und
verbunden sind und wir wir durch Pflege dieser Verbindungen viele

Gegensätze überwinden un5 den wurzel - und heimatlos gewordenen
Menschen der Gegenwart ne -een Halt und neue Ziele geben können .
Auch die große Verantwortung , die uns die Familiengeschichte für
die Weiter - und Höherführung oder für Abstieg und Degeneration
des Geschlechts auferlegt und die die Forderungen der Rassenhygiene ,
die z . B . in den angelsächsischen Ländern weitgehende praktische Ver -

wirklichung und gesetzliche Form gefunden haben , als dringende
Notwendigkeit erweist , wurde durch den Vortrag lebendig , der starkes
Interesse für dieses tiefgreifende Gebiet weckte. Herr Archivinspektor
Held ergänzte in der Aussprache den Vortrag noch in recht inter -

essanter Weise » us feiner langjährigen Archiverfahrung heraus ,
so daß der Abend der Familienkunde wohl manchen neuest Freund
gewonnen hat .

— Ostsiedlung und Ostbund . So lautete der Titel des Vortrages ,
j>u dem der Ostbund , Ortsgruppe Karlsruhe , gelegentlich seiner zwei -
ten Zusammenkunft im oberen Saale des Krokodil in Karlsruhe
eingeladen hatte . Dr . Westvhal aus Freiburg hatte das Referat
übernommen und beleuchtete das Problem besonders von der Seite
der Eignung des süddeutschen Bauern für die Siedelung im Osten
und auch in Mecklenburg . Hierbei konnte er Beispiele bringen , die
erhärten , daß der Bauer aus dem Süden Deutschlands durchaus fähig
ist , sich den besonderen Verhältnissen der neuen Arbeitsstätte anzu -

passen , daß es nur sehr geringfügigen Entgegenkommens bedarf , wie
etwa in der Zubereitung gewohnter Kost , um ihn auch im Norden
und Osten heimisch zu machen . Der Ostbund wird fortab diese Ost-
siedelung als eine seiner Hauptaufgaben betrachten und damit eng
zusammengehen mit dem vor einigen Wochen ins Leben gerufenen
Verein zur Förderung der Jnnenkolonisation . der schon durch seinen
Namen seine Ziele fest umschreibt . Der national und wirtschaftlich
hart bedrohte Osten unseres Vaterlandes erfordert ein zielsicheres
Arbeiten , das allerdings nur unter Mitwirkung weitester Kreise im-
stände sein wird , das Bollwerk in den gefährdeten Grenzgebieten
wieder zu der dem Gesamtvolke unentbehrlichen Widerstandskraft zu
führen . Es war sehr zu bedauern , daß der Vortrag so schwach be-
sucht war und es wirkt niederdrückend , daß so lebenswichtige Fragen
des Volkslebens auf diese trostlose Gleichgültigkeit stoßen . Die Aus -
wanderuWsziffern gerade in Baden sollten ein eindringliches Me -
mento sein und dem Jnnensicdlungsgedanken alle wertvollen Kräfte
zuführen !

DANKSAGUNG .
Für die vielen wohltuenden Beweise der Anteilnahme

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Fran Friederike Murr Wwe.
sacren wir unsern herzlichsten Dank . B1771

Die tief trällernden Hinterbliebenen .
H a ? s fe ld . 26 April 1927

Wen Todesfall
heute Mittwoch nachm .

geschlossen .

Empfehle mich in Anfer -
liflutifl sein . Herren -Gar -
dcrobe . in u . außer dem
Haufe . Angebote u . Nr .
N4IZ8 an die Badische
Presse erbeten .

Kleine Anzeigen

TeppicltaCarl Un haben in der
Bad . Presse

Karlsruhe , Katserstr , 157
1 Trepoe doch Q27Q

ßresenüh ^ r der Rhein . Creditoank

■

1 grüßten Erlolg!

[ arnrnm
pamenwascbc!

. Welches Atelier ( Weißnäherei ) ohne Fahr
° etrieb fertict be - sere Damenw sehe an /

Angebote unter Nr AI215 an die Bad Pres

1 3000 Mark
1. Hypothek per sofort ge.

ik - sucht aus bewohntes
Grundstück . Angebote u .

ge Nr , P4140 an die Ba -
dische Presse .

_

suchen einen © to ?t« 6nc6mcr für Klövv
W .Ben (Kiloware auf Rollen ) . Derselbe mutz
vandlern und Mvrktreisenden eingesübrtfe
*—2 Mille erforderlich .

Gevelhoff & Rohe
Äarm >n - R

III Helrarsgesuctie
tU Zwei Freunde (ftub .K
bei 22 u . *23 3 . , suchen zwecks
>n sreundsch . Verkehr zwei

junge intell . Damen , Bei
geaenseit . Neigung spät .
Heirat . Zuichristen mit
Bild erbeten unt . Nr .

W» 34106 an di« Bad . Pr .

ga machen, ist heute mehr als je Pflicht einer tüchtigen Haasfrau . Solche Ersparnisse
gereichen aber erst zur Befriedigung und zur Freude, wenn sie nicht Entbehrungen in
der gewohnten Lebensführung zur Voraussehung haben, sondern z. 8 . dadurch erzielt
werden, daß mit der gleichen Ausgabe ein erhöhter Nutzeffekt erreicht wird. Dies ist
bei der anf ganz neuer wissenschaftlicher Grundlage aufgebauten , durch zahlreiche Patente
geschützten »Venzit-Seife mit dem T* der Fall, denn fle ist in des Wortes wörtlichster
Bedeutung eine HauShaltSfeife mit Doppelwirkung (WaschvermSgen + Lösungslrast ).
Die Beuzit«Seife ist nämlich eine einheitliche Verbindung von bester Kernseife mit dem
wasserlöslichenund nicht feuergefährlichenBenzit (achtenSie aufdas. 5"),vereinigt infolge»
dessen das Wafchvermögeu der Kernseife mit den enorm schmutzlöseudeu Eigenschaften
des Senzit und besitzt eine bisher ungekannte, geradem verblüffende Reinigungskraft.
Äenzit - Seife ist absolut unschädlich , selbst für die feinste Damen - Wäsche, und greift
Farben, sofern sie überhaupt Wasser vertragen , niemals an. Ein einziger Versuch, , 25.
au einem besonders stark verschmähten Wäschestück, Arbeitskleid oder dergleichen oder an
mit Maschinenöl, Kohlenruß usw. beschmuhten Händen, überzeugt Sie sofort. Machen
Sie diesen Versuch, es lie- t in Ihrem Interesse ! Sie erhalten in den einschlägigen
Geschäften das große (250 g) Handstück zum preise von 45 Pf. ; achten Sie aber auf
die nebenstehende Schutzmarke (T im Ring) und verlangen Sie eventuell ausdrücklich

( r (Oco<14«« Xci4 «NfenQ ?

Alleinige Fabrikanten sllr Baden , Württemberg und Me Zlhelnpfalz : 5Sll » Schmalz . Bruchsal (Bäben ).
Auskunft über die Lenzit - Seife und ihre Wirkung auch durch die Zentralstelle für di^ Beärbeitüng d«k

Lenzit -Iabrikaie , die polhon » Att .-Gej ., Berlin 38 IQ,
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wiitsdiaffs-ZeHung
Franlffnr^ r AhppMörse.

ftranffurt . 26 . April . Die Abendbörse zeigte gute Erholungans wieder einen frischeren Zug . zunächst sür die mittags gedrückten Spe¬zialitäten . Eleltrowerte um 2 bis 3 Prozent Köder . Die Farbenindustrieund Rheinstahl in Rückdeckung biS 4 Prozent befestigt . Bon Banken
Deutsche Bank aus die Generalversammlung anziehend . Bon AuiowertenDaimler und Klever höher . Für Mittagswerte bestanden weiter Mei -
nilngSkause . Erdöl und Peters Union wieder verlangt . Der Schluß derBörse war l e b l> a s i und f e st.warmer Bankverein 170,5 Uli .. Barier . Hvp .- Bank 206 .5 Ult . . Eom .
merzbank 224.37 Uli . . Darmstädter Bank 277 .S Ult . . Deutsche Bank 193

. Uli . . Deutsche Vereinsbank 110 , Diskonto Gesellschaft 187 Ult . DresdenerBank 187.87 Ult „ Franksnrter Bank 178 .75. Metallbank 170,75 Ult .Relchsbank 176, Ccfterr . Kredit - Aktien 10.1
. BudernS 137,25 Ult ., Geilenkirchen 195,5 Ult ., Harvener 263 ,5 Ult . .Kali Ascherslebeu 209,5 Ult ., Westeregeln 21 (1 Ult . . Klöcknerwerke 184,5,Mannesmann 255,75 , ManSfeld 167 Uli .. Phönix 142.5 Ult .. Braunkohlen221 Uli . Rheinstahl 264,75 Ult .. Rtebeck 183. Laurahütte 92. BereiuStahlwerke 151 Ult .. Brauks Allg . Versicherung 163,5.Hapag 156 Ult . . Nordd . Lloyd 155.25 Ult .

Banding 371.5 . Adlerwerlc Klever 147 . A .E .G . 209 .5 Ult . . Berg -mann 242 Ult . , Zement Heidelberg 185,5. Daimler 139.5 Ult ., DeutscheErdöl 200 .5 Ult . . « cheidcanslalt 237 Ult . . Dnckerhoss SO, Elektr . Licht U.Kraft 225,5 Ult ., Eßlinger Maschinen 98,25 , Faber Blei >26, Farben -tndustrie 331.75 Ult .. gelten 182,25 Ult .. Frankfurter Hof 122 .75, Ger -inania Linoleum 806 , Goldschmidt 152,87 Ult .. Gritzuer Maschinen 135.Grün u . Bilfinger 219,75 . Hanfwerke Füßen 137 . Holzmann 222 Ult ..Holzverkohlung 90,62 . Jnngbans 120, Lahmaner 195 Ult .. LechwerkeAugsburg 141,5, Mainkrast 136.25 , Metallgesellschast 212 Ult .. Moenus 88 62.Motoren Cbcritrfel 70, Ncckarsulmer 140,25, Peters Union 137, Rhein .Elektr . Mannheim Stammaktien 205 .75 Ult . . Rütgerswerke 142, Schnckert238 Ult ., Siemens u . Halske 83 Uli .. Süddeutscher Zucker 165,5 . ThüringerLieferung 184,5, Verein . Ehem . Industrie 125. Berein . Ultramarin 161 .
^ L ^ s.As

'
Wal -K

'
^ 8M ^ l^

& Kme 195-5- 3I, (ftüffE,,bUrBCr
NachbörIe : A . E . G . 210 Ult ., Deutsche Erdöl 201 Ult . . Man -ncsmann 23« Ult . . Llvvd 155,87 Ult . , Riebeck 182,5 Ult ., Ncckarsulmer 141,Phönix 142,a Utt .. Mctallacfcllschasl 214 Ult .

Warenmarkt
Metalle .

Berlin , 26. Avril . ( Funkspruch . ! Metalle . Elektrolytkupser 126.75 ,Remelted -Platteuzink von handelsüblicher Beschaffenheit 56.50 —57, Ort -
ainalhüttenaluminium 210 , Desgl . in Walz , oder Drahtbarren 214 . Rein -
nicke, 840—350 , Antimon Regulus 120—130, Silber ( 1 Kilo ) 77.50 618
78.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

PreiSseststellnugen im Berliner Metalltermlndandel . Kupfer : Avril— bez .. 114.50 G . 115.75 B : Mai 114.75—115 bez . . 114.75 G . 115 B : Juni— bez . . 115.25 G . 115.50 B : Juli - bez .. 115.75 G , 115.75 B : August -
bez .. 114.75 G . 114.75 B : Sevtember - bez .. 115 G . 115 B : Oktober
115 .25 bez., 115.25 G . 115.25 B : November — bez . . 115.50 G . 115.75 B ;
Dezember 115.75 bez .. 115.75 G . 116 B ; Januar - bez . . 116 G . 116.25 B ;
Februar — bez.. 116.25 G . 116.50 B : Mär , — bez., 116 .50 G . 116.50 B .
Tendenz befestigt .

Blei : Avril — bez. , 52,25 G . 52.75 B ; Mai — bez . . 52.50 G . 52.75
B : Juni - bez.. 58 G , 53.25 B : Juli - bez .. 53.25 G . 68.50 B : August
53.50 bez., 53.25 G , 53.75 B : Sevtember -Oktober - November — bez . , 53 .25
G , 53.75 B : Dezember 53.50 bez ., 58.25 G . 58.75 B ; Jannar -Februar »
März - bez .. 53.50 G . 53.25 B . Tendenz still .

Zink : Avril - bez. . 57.50 G . 59 B : Mai — bez . . 58 G . 58 .25 B :
Juni - bez . . 58.25 G . 58.50 B : Juli — bez .. 58.25 G , 58.75 B : August
— bes . , 58.25 G . 58.50 B : Sevtember — bez .. 58.25 G . 58.75 B : Oktober
58.75 bez.. 58 .50 G . 58.75 8 : Nobcinber -Dezcinber — bez . , 58.50 G . 58.75
Sl ; Januar - bez. . 68.50 G . 59 B : Februar - bez .. 58.75 G . 59 « :
März - bez. . 58.75 G . 59 .25 B . Tendenz stetig .

London . 26. Avril . Metallschlnßkurse . Kupfer per Kasse 5413/16
bis 54% , Kupfer per 3 Monate 65 % —55 7/16. Settlement 54%, Elektrolyt -
kuvfer 61 1j —62, best felected 59% —61 , best strong sheets — , Zinn nahe
Sicht 294 '4 —294»/g , Zinn entfernte Sicht 290 —290Vi. Settlement 294 '4 ,
Blei nahe Sicht 25% . . Blei entfernte Sicht 26%. Settlement 25% . Zink
nahe Sicht 291/, , Zink entfernte Sicht 29 5/16 , Settlement 29%, Queck -
filber 22%—23, Platin

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 26 . Avril . ( Deutscher KurSfunk .)

R e i S : Das Geschäft Ist wieder sehr ruhig , da wenig Unter .ieh -
umngslnst vorhanden ist nnd die Nachfrage weiter gering bleibt . Das
italienische Jmvortgeschäft leidet unter der Besserung des Lirakurses .
Die Preise blieben unverändert . Burmahreis loeo 15 sh , dto . ver Mai
15. Valencia 000 loco 19 .9, Siam 000 loco 19 — 23, Bruchreis A . I loeo
14.6 , dto . per Mai 14 .3, Patnareis 000 loco 28. Monlmein 000 loeo 19 .9,
dto . ver Mai 19 .9 . Bassin loco 16— 18 sh . Faneo Bluerose 11 .50 Dollar
cif . , Screenings faa bis chois 6.50—7.00 Dollar elf .

Auslandszucker : Tendenz abwartend . Tschechische Kristalle ,
Feinkorn , promvte Ware 17.7%, dto . per Mai 17.8% , dto . per November -
Dezember 15 .9-A »Ii . ,

Kaffee : Trotz des schlechten New Sorker SchlußmarkteS eröffnete
der Hamburger Terminmarkt stetig . Brasilofferten lagen zumeist un .
verändert . Die neue Ernte wird nach erneuter Schätzung auf ca . 13 Mil -
lionen Sack reduziert . Das Jnlandsgeschäft ist ruhig , die Preise be -
wegen sich ans der Basis der gestrigen Kurse . Extra Prima 0 .98—1.10.
Prima 0.86—0.92, Santos Supcrior 0 .82—0 .8Q, GoodS 0.78— 0.82, Re -
gulars 0.75—0 .78 . Rio Kaffee 0.65—0 .70, Sul de MinaS 0.75—0.82 ; ge¬
waschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.20—1.50, Guatemala 1.20 bis
1.55, Costarica 1.55—1 .95, Maragogyve 1.80—2.10.

Schmalz : Tendenz rubig . Die Preise blieben unverändert .
Amerik . Steamlard 80% Dollar . TranS . Purelard in TiereeS div .
Standmarken 31 %—Sl % Dollar . In Firkins ie 50 Kilo netto % Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dollar teurer . Hamburger Schmal »
in Dritteltonnen Marke Kreuz 37% Dollar .

Kakao : Tendenz ruhig bei kaum behaupteten Preisen . Accra -
forderungen lauten unverändert . Suverior Bahia und Guayaquil liegen
»twas schwächer .

Amerikanische Getreldenotiernngen .
Chicago , 26. April . (Funkspruch .) Scklußkurse . Weizen : Ten -

»enz stetig : Mai 183%. Juli 130% . September 12» %. — Mats :
Tendenz stetig : Mai 71 % , Juli 77%, Sevtember 81% . — Hafer : Ten -
denz stetig : Mai 44%. Juli 45 '/, , Sevtember 44%. — Roggen :
Tendenz stetig : Mai 102% . Juli 101%. September 96 -/, . ( Alles in Cents
je Bushel ) .

New » ork. 26. April . «Funkspruch .» Weizenterminschlubknrse .
Weizen Domeftic : Tendenz stetig : Mai 135%, Juli 134%. —
Weizen Bonded : Mai 146»/, . Juli 144% .

Vom süddeutschen Elnenmarht .
Die langsame Besserung , die in der Beschäftigung der Eisengießereien

eintrat , kam dem 9f " " " —
mehrten . Normale
konstatiert werden . — .. .. . . , , ,Etsengteßereien sich stet » nur oon Fall zu Fall eindeckten und mit ihren
Entnahmen aus dem Markt selten über den naheliegenden Bedarf hinaus -
gingen . Man zahlte bei den jüngsten Bezügen sür Hämatit frachtfrei
Mannhetm -Lndivigshafe » am Rhein 96 Mark , frachtfrei Karlsruhe 97 Ml .,
für deutsches Gießerei -Roheisen I frachtfrei Mannhetm -Ludwigshafen 88
Mark , desgl III 86 Mark , für desgl . frachtfrei Karlsruhe 89 Mark bezw .
87 Mark ailes die 1000 Kg . Der Bedarf in Halbzeug bat sich etwas
gehoben . Bei den jüngsten Bestellungen muhten znmteil längere Lieser -
fristen zugestanden werden . . _ . . . . .Der festere «Yrundton am Markte für Schrott hat sich jüngst noch. . . . . .. ~ n ff •

firmen bat gleiten lassen müssen , weil sie offenbar mit ihren bisberigen
Preisideui isoliert dastand bezw . aus Grund derselben keine Lieferungen
erhalten konnte . Die Schrotieiitsallstellen sind schon seit einiger Zeit zu -
vcrsichtlicher gestimmt und hielten auf höhere Preise , bei bereu Ablehnung
sie den Verkauf der Ware verweigerten . Der Umstand , das, manche Hand -
ler sich sür frühere Verkäufe an die verarbeitenden Werke eindecken muß «
teil , erleichtcrie der ersten Hand die . Durchsührung höherer Preise . Nach
Lage der Dinge blieb de » rbeinilch -westsälischen Werken nichts anderes
übrig , als ebensalis Aufschläge zuzugestehen . da man den Sändlcrn nicht
zumuten koniiie . den Mehrpreis aus eigener Tasche zu bestreiten bezw .
zu den alten Sätzen Lieferungen von Hän ^ lerfeite überhaupt nicht mehr
erwartet iverdcn konnte » . Wie verlautet , soll die rheinisch - ivestfälische
Tchrotteinkaiissstelle auch die sogen . Werkshandelsfirmen angewiesen
baden , sür Stahlschrott bis zn 68 Mark je 1000 Kg ., frei Bahnwagen der
rheinisch -westfälischen Werke , anzulegen . Die ungefähren Preise sür die
anderen Sorten lauteten bei derselben Frachtgrundlage sür chargiersähisten
Kernschrott auf 65— 65.50 Mark , neue sestgebündelle Schwarzblechabsällc
g„ s («)— (50.50 Mark . Schmclzcilcn ans 52—52 .50 Mark , Martinofenspäiie
auf 55— 55 .50 Mark , reine knr ^ e Eisendrehspäne aus 53.50—54 Mark . Hoch-
oseusväne . Guß - und Eiseiisvänc gemischt , aus 52.50— 58 Mark : die For¬
derungen gingen znm Teil über diese Sätze hinaus , doch werben Mehr -
forderungen im Augenblick nicht für erreichbar bezeichnet . Für I -i Guß -
bruch legten die Eiiengiekereieii ständig Interesse an den Tag , weil sich
diese Ware für sie günstiger einstellt , wie Roheisen .

Der gute Bedarf der verarbeitenden Industrien hielt d&8 Geschäft in
Walzwerkserzeugnissen ziemlich rege in Gang , zumal außerdem noch melir
Nachsrage vom Baninarkie herankam . Nach greifbarem Trägereilen
wurde m vermehrtem Mab Umschau gehalten : dazu gesellte sich steigender

Bedarf der Konstrukttonswerkstätten in Fonneifen alle » Art . Bei der
ziemlich reichlichen Besetzung der Läger der Großhändler war in vielen
Fällen prompte Bedienung der Abnehmerschaft möglich Soweit den
Werken Aufträge in Formeife » übermittelt wurden , waren die Groß -
Händler zur Eiiiränmuua längerer Lieferfristen genötigt , die bei den
saarwerken etwaS kürzer waren , wie bei jenen Rheinlands und West¬
falens . Auch in Stabeife « konnten die Umsätze von Großhändlern an
Verarbeitet , Großverbraucher und an das Handwerk , zufriedenstellen . Der
Bandeisenverband hat es bei dem bisberigen Einkaussvreis sür die Groß -
Handelsfirmen Süddeutschlands von 150 Mark , Frachtbasis Homburg
(Saar ) belassen , man spricht aber davon , daß man an eine Heraussetzung
der Preise in absehbarer Zeit denkt . Bei Abgang von Bandeisen an die
Mitglieder der Süddeutschen Eisenzentrale erzielte der süddeutsche © roß .
Handel für Bandeisen einen Grundvreis von etwa 154— 156 Mark . Fracht -
grundlage Homburg ( Saar ) . Grundpreise je 1000 Kg . Alle anderen
Abnehmer haben sür Bandeisen mindestens etwa 156—158 Mark die
1000 Kg . frachtfrei Homburg (Saar > zu bezahlen . Die Abgänge von Uni -
verialeifen von den Sägern der süddeutschen Großhandelssirmen hoben sich
weiter , nachdem vonseiten 5er Eilenkonstrnktionswerkstätten hauptsächlich
größere Bestellungen eingegangen sind . Die Saarwerke lieferten dem
Großhandel Universaleisen zu zirka 138.50 — 189 Mark herum je 1000 Kg .Grundvreis . ab Waggon der Werkstationen . Am Markte sür Feinbleche
war die Situation immer noch nicht besonders fest. Insbesondere unter¬
boten sich die Großhändler bei Großgeschäften gegenseitig dermaßen , daß
ostmals nur ei » Nutzen von wenigen Prozenten verblieb . Die Effektiv -
preise für Feinbleche in regelmäßigen Abmessungen bei Quantitäten unter
15 Tonnen , die festgelegt sind , betragen in Mannheim und der Rhein -
pfalz für die Nummer 10 24.20 Mark , Nr . 11 —in 25.40 Mark , 14 — 15
26.10 Mark , 16 — 17 26.60 Mark . 18 —19 27.80 Mark . 20 30.20 Mark , in
Karlsruhe für Nr . 10 24 .40 Mark . 11—18 25 .60 Mark . 14—15 26.40 Mark .16—17 26.80 Mark . 18—19 28 .10 Mark . 20 80.50 Mark : für Stuttgart fürdie Nun,nicr 10 24.60 Mark . 11 —13 25 .80 Mark . 14—15 26.60 Mark . 16
bis 17 27 .10 Mark , 18 — 19 28 .30 Mark und 20 80.70 Mark , alles für die
100 Kg . , frei VerwendungssteUe geliefert .

Grobbleche wurde » von Keffelfabriken und Werften , sowie Waggon -
bananstalten in erhöhtem Maaß angefordert , fodaß die Großhändler darin
gut beschäftigt waren . Soweit Grobbleche in Posten unter 15 Tonnen ge-
bandelt wurden , stellten sich die Preise in Mannheim -Lndwigshasen auf22.60 Mark , Karlsruhe 23.10 Mark , Stuttgart 23.30 Mark und München
ans 24 .40 Mark die 100 Kg . frei Vcrivendungsstcllcn . In Mittelblechen
wurden Großvosten oft zu Preisen gehandelt , bei denen von regulärem
Nutzen nicht die Rede sein konnte . Am Röhrenmarkt wuchs der Handel in
Verbindung mit steigendem Bedarf am Banmarkte . Ansschußröbreu waren
von der Industrie gut begehrt und ließen den Großhändlern ansehnlichen
Nutzen .

Vom Londoner Geldmarkt .
(Co « unserem ständigen Londoner Berichterstatter .»

London . 23. April .Wahrend der abgeclaufcnen Woche war der Markt reichlich mit Mit -
teln versehen , und die Diskontofätze schwächten sich rasch ab . weil eine
Herabsetzung des Zinsfußes durch die Bank von England für nicht ausge -
schloffen gehalten wurde . Die sür Dreimouaiswechsel am Mittwich ver -
langte Rate ging nicht über 4 1/16 Prozent heraus , und nach dem Wechsel
in der Baukrate gingen die Quotierungen auf 8% bis 8% herunter . Der
Markt stellte sich aber nicht mit der üblichen Geschwindigkeit auf die
neuen Verhältnisse ein . Am Donnerstag war das Angebot von Geld
sebr bedeutend , und nach Bekanntwerden des Entschlusses der Bank wur -
den kurzfristige Anleihen bis ans 8 Prozent herab angeboten . Die Rück -
Zahlung der Schuld der Bank von Frankreich an die Bank von Englandhat wenig Einwirkung aus den Markt gehabt , weshalb die getroffenen
Maßregeln besonderes Lob verdienen . Immerhin ist es wohl richtig ,anzunehmen , daß diese Rückzahlung eineS so bedeutenden Betrages einige
Einwirkung aus die vorhandenen Mittel ivährend der Woche hatte , und
daß das übermäßige Angebot daraus zurückzuführen war . Wie der Eeono -
mist heute meint , dürfte die Transaktion der Bank von England einen
stärkeren Halt aus den Markt geben , welcher sicherlich ausgenutzt werden
würde , wenn der Unterschied zwischen der Bankrate und den auf dem
Markt verlangten Zinssätzen zu groß werden sollte . Am gestrigen Freitag
gaben die Diskontoraten weiter nach . Ter Satz für Dreimonatswechsel
war 8 % Prozent . Die Schatzwechsel wurden durchschnittlich berechnet , etwas
unter 8 11/16 Prozent abgegeben gegen 4 5/32 Prozent in der vorhergehen -
den Woche . Die Banken und die Diskontobäuser setzten ihren Zinssatz
für Einlagen ebenfalls um % Prozent herunter .Aus dem dieswöchigen Bankausweis geht hervor , daß da » Verhältnisder Reserven zu den Verpflichtungen von 28,9 aus 29,1 Prozent heraus -
gegangen ist . Regiernngssicherheiten sind um 8 974 000 Psuud Sterling
höher insolge der außergewöhnlichen Angebote sür Schatzwechsel in der
vorigen Woche . Infolgedessen sind „ Andere " Depositen auf ein enorm
hohes Niveau gebracht worden . „ Andere " Sicherheiten sind um 5 809 000
Pfund Sterling niedriger . Oeffentliche Depositen zeigen eine Abnahme
um 8 657 000 Pfund Sterling , teilweise infolge von Zinszahlungen . Die
„ Anderen " Depositen stehen um 13 262 000 Pfnnd Sterling höher . Da
Gold immer noch reichlich zufließt , ist noch mit einigen starken Bankaus -
weisen zu rechnen .

Die schwebende Schuld ist unverändert .
Auf dem Valutamarkt war es während der BerichtSwvche fehr still ,es sind keine Veränderungen von besonderem Interesse zu verzeichnen .Die Lira allein erregte vorübergehend einige Aufmerksamkeit .

Industrie und Handel.
Stuttgarter Bäckern,üblen A .-G . , Mühlen in Eßlingen ». N . « nd« ermariuacn a . Br . Im abgelaufenen Geschäftsjahr 1926 stieg zwar der

Bruttogewinn von 609 461 Reichsmark auf 790 885 Reichsmark , gleich¬zeitig erhöhten sich jedoch die Uutoften und Aufwendungen . So erfordertendas Unrostenkoilto 247 180 (190 134» Reichsmark , Gehälter und Löhne212 212 (180 712) Reichsmark . Reparaturen 7 951 Reichsmark , Steuernund Versicherungen 147 159 <1110201 Reichsmark , Abschreibungen 21588
( <2 924 ) Reichsmark . Aus dem verbleibenden Reingewinn von 104 845
( 104 669 ) Reichsmark sollen wie im Vorjabre 6 Prozent Dividende ans -
geschüttet werden . Ferner ist beantragt , 20 000 Reichsmark den Reservenzu überweisen , 11500 Reichsmark als Tantieme zu vergüten und 1345
Reichsmark vorzutragen . Im Berichtsjahre fanden die Fabrikate der
Mühlen infolge der guten Qualität regulären Absatz , doch waren dieMahllöhne durch die scharfe Konkurrenz der rheinischen Mühlen und des
ausländischen Mehles gedrückt . Die Ernte 1926 hat besonders schlechteDrnschresultate bei sehr seuchtcu Qualitäten gebracht . In der Bilanzsind Debitoren von 642 939 Reichsmark auf 756 638 Reichsmark und Warenvon 580 477 Reichsmark ans 634 MO Reichsmark gestiegen . Auf der ande -ren Seite erscheinende Kreditoren mit 685 495 (267 436 ) Reichsmark erheb -
lich höher , während Akzepte von 942 177 Reichsmark aus 701 155 Reichs -mark zurückgegangen find . Für das laufende Geschäftsjahr ist mit einer
schwierigen Lage zu rechnen (o . HP . ani 10 . Mai ».Cotta -Hans A .-G .. Stuttgart . Die Gencralverfammlg . beschloß, aus demReingewinn von 2218 « ( i . V . 11 827 ) Reichsmark 5 Proz . (0 Proz .» Divi -
fjjndeäit verteilen . In der Bilanz stehe» bei einein Aktienkapital von210 000 Reichsmark den Reserven von 9 983 Reichsmark und Hypothekenvon 12 496 Reichsmark Grundstücke mit 218 500 Reichsmark und Debitorenmit 86143 Reichsmark gegenüber .

Julius Berger Tiefvau AG .. Berlin . Der Rohgewinn für 1926
stellt sich auf 2 023 556 (1 672 287» RM . Nach Abzug der Unkosten von
546 020 (484 505» RM . und Abschreibungen von 627 560 (520 091 » RM .verbleibt ein Reingewinn von 900 294 ( 717 640 ) RM . , aus dem dem Sie -
servesonds 42 498 RM . überwiesen , und wie im Vorjahre 15 Prozent
Dividende verteilt werden sollen . Für die Ausschüttung der Dividende
sind diesmal 687 500 ( 525 000» RM . erforderlich , weil neben den 3.5 Mill .RM . alten Aktien anch die 1.5 Mill . RM . jungen Aktien ab 1 . Juli 1L27,also mit 7% Prozent , an der Gewinnverteilung teilnehmen . Für die
AR . -Tantieme werden 160 307 ( 142 822 ) RM . benötigt , so daß noch 59 988
(50 318 ) RM . vorgetragen werden . Die Verwaltung betont in ihrem Be -
rieht , daß die staatlichen und kommunalen Notstandsarbeiten aus Mitteln
der produktiven Erwerbslosenfürsorge , insbesondere sür Wasserstraßen -
banten tn der »wetten Hülste des Jahres erstmalig vergeben wurden .
Das Bangewerbe wnrde dadurch mäßig belebt . Die Gesellschaft war in
Mitteldeutschland nur mittelmäßig beschäftigt , erst am Ende des Be -
richtsjahres nnd im neuen Jahr kamen einige größere Jnlandsanfträge
herein . Demgemäß verlegte die Verwaltung den Schwerpunkt ihrer Tä -
tigkeit noch mehr ins Ausland . ES gelang , von der kolumbianischen
Regierung den Austrag sür die Regulierung des Magdalenenstromes zu
erhalten . Mit der Einrichtung . Maschinenliefernng , Ingenieur - und
Facharbeiterbeschicknng usw ., wurde Ende des Jahres begonnen . Die
Anstragsdauer läuft voraussichtlich mehrere Jahre . Der von der rumä -
nischen Regierung 1924 übernommene Bau des Telin - Tnnnels und die
weiteren dort übernoinmenen Bauarbeiten werden voraussichtlich bis
Mitte nächsten Jabres fertig sein . Die Arbeiten auf der Eifcnbabnftrccke
Angora -Sivas sind beendet , lieber weitere umfangreiche Eisenbahnbau -
ten in Rumänien und der Türkei schweben Verhandlungen . Auch mit
andercn fremden Staaten laufen Besprechungen über größere Baltauf -
träge . Der neue Autraa aus Kaviialerhöhung um 2 .5 Mill . RM . auf 7 .5
Mill . RM . hängt in - erster Linie mit dieser .starken Expansion zusammen .
In der Bilanz sind die Debitoren von 2 409 338 RM . ans 5 105 852 RM .
gestiegen . Unter den Debitoren befinden sich allein 2 722 002 (40 923 )
RM . Bankguthaben . Die Kasse . Sorten , Effekten nnd Aktivhlivotheken
sind mit 72 369 ( 108 620 ) RM . eingesetzt . Die Beteiligungen stehe » mit
1? 4072 RM . unverändert zu Buche . Die Maschinen , Geräte , Betriebs -
stoffe ufiv . haben sich von 2 280 000 NM . ans 1 825 000 RM . ermäßigt .
Auf der Passivseite stiegen die Gesamtvcrpslichtungen von 500 083 RM .
aus 1 044 699 RM .

_ _ _ _ _
Schweizerische Unsallversichernngö - Gefellschaft in Winierihnr . Die

Gesellschaft legt ihren 51 . Rechenschaftsbericht vor , der das Geschäftsjahr
1926 nmsaßt . Darin teilt die Verwaltung mit . daß der allgemeine Ver -
lans des Gesamtgeschästs im Berichtsjahre als besrledigend zu bezeichnen
und die Prämlcncinnabme ( umgerechnet » auf über 42 000 000 RM . ge-
stiegen sei . Die Garantiemittel der Gesellschaft einschließlich Aktienkapt >
tal , belaufen sich auf mehr alS 75 000 000 RM . Seit ihrer Gründung
>1875» bis Ende 1926 hat die Gesellschaft für etwa 2 600 000 Schaden - und
Rentenfälle über 381 000 000 RM . . ausgezahlt .

Drahbnddungen.
Zum Frankfurter Kohlenfelderkaui .

66 . Frankfnrt , 26. April «
Bis heute konnte der KrciS der Erwerber der Rhein . Stahl -Kob >'-^

selber über die Frankfurter Gasgefellfchaft und die Stadt Köln bin "U'
noch nicht erweitert werden . Düsseldorf und Stuttgart haben abgelcli »̂
« arlsrnhe konnte sich sür das ihm sehr kurzfristig gestellte Angebot » «?nicht entschließen . Die Verhandlungen mit den hiesigen Interessen ^
sind , wie wir erfahren , zumeist daran gescheitert , daß an der zu grü ' '
dendeu Aktiengesellschaft Frankfurt a . M . ( Gasgesellschast ) und
mindestens 51 Prozent des Kapitals , also die Majorität beanspruchwährend ursprünglich eine gleiche Beteiligung der Partner tn
genommen worden war . Schließlich ist die Frage einer unmtttelb >itt
Beteiligung oder auch nur einer direkten Belieferung von Städtendem neuen Unternehmen aus eine Möglichkeit nnd ein »n klären !"
Verhandlungsvunkt . Auch mit Mannheim und Mainz konnten
Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gebracht werden . Man siehtdrei bisher ablehnenden Antworten jedoch noch nicht als endgültig

Träger des Gcsamtprojckts werden zwei Gesellschaften . 3 » D''
Aktiengesellschaft als dem etgentltchen Bergwerksunternehmen wer !"
die Kohlenfelder eingebracht . Das Aktienkapital wird bei der Grli «'
düng , wie wir weiter erfahren , zunächst wesentlich unter 16 Mill .
liegen und voransstchtlich 4 bis 5 Mill . RM . betragen . Die Möglicl ' kc'
dazu ist deswegen vorhanden , da der Felderpreis von 16 Mill . R :9i .
Mill . RM . für die Kohlengcrcchtsame und 5 Mill . RM . für die C !>c' !
flächen ) erst innerhalb von 8 Jahren und zwar in drei Raten von je
Jahren an Rhein . Stahl zn zahlen ist und auf der anderen Seite
Ausbauarbeiten der Dovpelschachtanlage mindestens acht Jahre t" '1"'
sprnchen werde . Je nach dem Fortgang des Kavitalsbedarss der Sl«>"
bauatbeiten soll das Akiienkavital der Gesellschaft erhöh , werden .
» eben ist auch eine Kapitalbeschaffung auf dem Anleihewege vorgeiel » ^Bis die Kohlenfelder tatsächlich förderungssähig sind , ist also in
nächsten acht Jahren noch ein Betrag von mindestens 90—100 Mill .
aufzubringen , was heute auch vou beteiligter Seite zugegeben wird .

Die Finanzierung der Siedelungsbauten usw . ist einer zweiten
fellschaft tiberlassen , die als gemeinnützige Genossenschaft nur ei » ^
scheidenes Gründungskapital erhalten wird . ^

»
Mannheim . 26. Avrll .

Bei der « « nellvrefsenfabrtt Frankenthal Albert - . Co.
Frankentbal ergibt sich bei einem Vortrag von 106 000 RM . etn
gewinn von 241 000 RM . . wovon wieder 5 Prozent Dividende der «p

(1. Juni stattfindenden Generalversammlung vorgeschlagen wird . ^
Geschäftsgang sei gegenwärtig günstig .

Bei der T - nwarenindnstrie Wlesloch A ^ G . in Wiesloch verble ^
nach 77 478 RM . Abschreibungen einschließlich Vortrag ein Reingeiv '^

'
von 69 987 RM . , woraus 8 Prozent Dividende auf die Stammaktien u»
6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen werden . Danach verblei "
ein Vortrag von 7 331 (7 663 ) RM .

hd . Frankfurt , 26. Avril .
Entgegen ihrem bisherigen Antrag schlägt die Verwaltung , %

Frankfurter Handelsbank A .- G. in Franksntt a. M . der Genetalve
fammlnng am 17. Mal Erhöhung des Aktlenkapitals von 200 000 ^
Stammaktien aus 590 00» RM . (statt 400 000 RM .» und Erhöhung „
bisherigen 5 000 RM . Vorzugsaktien um 7 500 RM . auf 12 500
Vorzugsaktien vor . Bon den Stammaktien sollen 200 000 RM . im
hältnis 1 zn 1 zu einem von der Generalversammlung noch festzusev ^ ,
den Kurs angeboten werden , während die restlichen 100 MO RM . im ^der Zeit im Interesse des Instituts von dem Uebernahmekonsortium v'

twertet werden sollen . Der Ausgabekurs der restlichen 100 000 RM .
das Konsortium soll ebenfalls von der Generalversammlung festae '^
werden . hDie Dividendeafrage bei der I . ® . Farbeuiudustrie A .-G . in
fnrt a . M . scheint bis jetzt noch nicht geklärt zu sein . Wie wir
lässig erfahren , tagte gestern in der Nähe von Frankfurt a . M . ^
Verwaltungsratssitzung . Eine endgültige Klärung darf man jedoch ^
übermorgen am Tage der offiziellen Bilanzsitzung erwarten .

hd . Berlin . 26. Avril -
In derGeneralversammlnng der Deutschen Bank machte Dir . ?

Wassermann einige Ausführungen Uber die allgemeine Wirtsch " '
tläge . Die Märzziffern lasien gegenüber dem Februar einen wci >̂ -,

Koninnkturanstteg deutlich erkennen . Die Wagengeftclluug der
bahn überstieg den Monatsdurchschnitt der Vorkriegszeit . Der Geslba ' .-,
gang der Eisen - und Stahlindustrie hat sich weiter belebt . Dagegen
im Bergbau ein geringer Rückgang zu beobachten . Erfreulich !" (»tgroße Abnahme der Arbeitslosigkeit . Dieser Wirtschaftsanfschwung ^auch für die Deutsche Bank von Nutzen gewesen . Die Umsätze seien .
neuen Geschäftsjahr bis jetzt gegenüber der gleichen Zeit des Bor >"°
um 40 Prozent gestiegen . WaS das Verhältnis zu Daimler -Ben » V
lange , fo sei darauf hinzuweisen , daß die Deutsche Bank zu seiner s .
da es nicht möglich war , das Kapital der Gesellschaft zu erhöhen n 1
Amerika kein Interesse daran hatte , die deutsche Automobilindustrie d »
Gewährung von Anleihen zu unterstützen , damals Bankkredite
habe . Der höchste Debetbeftand der Daimler - Benz A .-G . bei der
fchen Bank sei am 30. September auf 15 .7 Mill . RM . angewachsen
wesen . Inzwischen habe der Debotsaldo bis Ende Februar aus 4
RM . vermindert werden können . Zur Zeit habe die Gesellschaft
Guthaben von ansehnlichen Beträgen . Bezüglich der Ufa hätten die - ^
hältnisse etwas anders gelegen . Hier habe sich die Deutsche Bank v
nationalen Juteresien leiten lassen und habe die Verantwortung ^
Gesellschaft durch Nichtgewährung von Krediten zu Fall zu bring
nicht auf sich nehmen wollen , obwohl sie des öfteren vor dieser Fraa -
standen habe . Ans der Entziehung von Krediten wären der Tcuti " ^
Bank wenig Verluste entstanden , da sie für die Kredite realisier » ,
Sicherheiten hatte . Sic hoffe , daß die Ufa jetzt nach der Sanierung
erhofften Aufstieg nehme . Neu tn den Aufsichtsrat gewählt wurde » 6 ,
Adenauer - Köln , Otto Wolfs . Köln . Freiherr v . B o ch - ®
l a u und Dr . Pawlowskn . Gegen den Abschluß und die EntlaM ^
des Aufsichtsrates wandte sich ein Aktionär mit 5 Stimmen nnd
die . Znwahl von Otto Wolff - Köln zum Aufsichtsrat zwei Aktionäre
155 Stimmen . Vertreten war tnsgiiami im m . iv. ntuvit (ii von 1 ' 5 '
Stimmen . . u(

Die ordentliche Generalversammlung der Commerz - nnd Priva >o
A .-G . genehmigte die Anträge für 1926 und beschloß die Verteilung <
Dividende oon 12 Prozent . Als neue Mitglieder des Aussi « ^ ^ ,
wurden gewählt Dir . Gustav P i l st e r - Berlin und Fritz K « j . #
ellenbogen - Berlin (Schultheiß ) . Ueber die allgemeine ® «.' ®
läge teilte der AnssichtsratS - Vorsitzende W i t t b o e f f t mit , daß »°> ^
Geschäft in den ersten vier Monaten dieses Jahres auf der gleichen
wie im Vorjahr gehalten Habe.

Banken nnd Geldwesen. „
Bayrischer Giro » nnd Svarkassenoerband . Der in KaiserSlaU '

x,
abgehaltene diesjährige Verbandst « « , bei dem 141 Sparkassen und
bände mit zusammen 22 Stimmen vertreten waren , nahm die l ;

el
(7s) irt"

berichte der Verwaltungen und der Bäuerischen Gemeindebank
zentrale ) entgegen . Die Grüße der banrischeu Staatsrcgiernna '
brachte Min .- Dir . Dr . Schmidt , der an Stelle des Ministers .„
Innern Stütze ! erschienen war , der durch den Besuch Menden *
München am Erscheinen verhindert war . Begrüßungsworte spram »« &«»*
der Regierungspräsident der Pfalz Dr . M a t h e n s und der v r>
des Deutschen Sparkassen nnd Giroverbandes Dr . Kleiner aus ^ ^ .
lin . Durch die Verhandlungen zog sich wie ein roter Faden „ fg « '
etnanderfetznng der Sparkassen mit dem B a » ,iic
werbe , die besonderen Ausdruck in den Bemerkungen sand , o » ttt,
cberregicrungsrat Dt . Engelhardt den Geschästsbenait « " .„et
sowie in einem beinahe zweistündigen Reserat von Obcrbürgcr ^
Knorr , dem Snndikus des Bayerischen StädteverbnndeS » v
bäuerischen Sparkassen im Rahmen der vrivaten und össentliwcn ],>
schaft . Die Versammlung beschloß die Erhöhung des Bctriebsl >

^ j 1
der Bayerischen Gemeindebank (Girozentrale » von 5 an s l 0 ,in
RM . . die Ausgabe einer Sammelablösnngsanleihe für den ( . sjld
Markanleihen der Gemeinden nnd Gemeindeverbänden . deren *
nach dem noch festzustellenden Bedars richtet , sowie die Ausnahm
Verbandsanleibe von 40 Mill . RM . . i ^he »^

d-<

I . Molinari « . Söhne AG . in Breslau . Dieses alte angele
Handelsunternehmen , das durch seine Zahlungsschwierigkeiten im j,u
1925 Gegenstand der Öffentlichen Aufmerksamkeit wurde , und "

i^ iieS'
März 1926 in die Form einer Aktiengesellschaft gekleidet worden >>i .
das erste Geschäftsjahr 1926 ohne Dividende ab . Bei einem
gewin » von 286 934 RM . und HandlungSiinkostcn von 243 '

00»
Gründungskosten von 13 754 RM . und Abschreibungen im v>eir
22 918 RM . . verbleibt ein Reingewinn von,6 798 RM . - 3 " öc . j , in»
erscheinen bei einem AK . von 400 000 RM . Kreditoren und iiii>
994 178 RM .. Hypotheken mit 128 687 RM . . andererseits W " " '

^ 0»!
417 660 ' RM . , Alißenstäilde mit 690 369 RM . . Beteiligungen NI"
RM ., Grundstücke mit 807 «00 RM . und Inventar mit 3« 10» ■
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Wegen Erkrankung m«>-
nes Mädchen « iu -d« ich
sofort et » zuverlässiges ,
selbständiges . solides

Alleinmädchen
da» auch lochen lann .
nicht unter 20 Jahren .
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen stw
melden : ( 11826)

Krau B - 5.
Olartfnftabt SOr

Auerstrafi« '

I Männlich 1

Metzger -
Lehrstelle

gesucht An geb . u .
an die Padische

I Weiblich |
Fräulein , auä gutem

Kaule . 17 Jahre alt . mit

Sprechzimmer bei Arzt
od . Zahnarzt . Angeb . u .
D412S an die Bad . Pr .

Junge
vWpnschNilierin

V. BctT. Werkstatt sucht fit
z. verändern . Würde a » i
in bess. Konsett - Geschäft
elntret . Prüfung u . gute
Zengn . vorb . Anaeb . u .
S54140 an die Bad . Pr .

Alleinstehende Frau . 25
3°^ sucht Stelle
im Haushalt . Angebot «
Unter Nr . C41S9 an die
BahHrtV T.rcffe .

Mädchen
25 I . alt . gesund u . kr »f.
tig . sucht Stellung in Nu-
derlos HauSh .. geht auch
in Hotel o . Saison . Gute
Zeugn . vorh . Ang . nnt .
« r . NWS a . d . Bad . Pr .

Mädchen
20 Jahr « alt . Waise . Nn«
derliebend , da ? allen
häuSliiben Arbeiten vor -
stehen lann , sucht ®trf «
lung aus 1. Mai . B1775

tr . Emma Haag . Rastatt .
.. ndwio -Ring M , S. St

Fräulein
2g Jabre . Im dauSvalt
u . in der Krankenpflege
gut erfahren , sucht am
liebsten bei alleinstehend .
Dame od . Herrn Stel -
lung . GeN . Anaeb . erb .
Adr . : 8 . Schmalz . Stfiil .
ltr » r 12 . 4. St . (B1773 )
Jslfeinftefid . » ra « sucht
Stellnn « in srauenlo 'en
Hnn -'b . od in kl bess .
ZauSS Ana . nnt . Nr .
Z-s,4 « an die Bad , « r

[lOffene Stellen

Männlich
Süchtiger

Herrenfriseur
welcher stch im Damen
frilic -en auSbild möchte
gesucht. (® 16.iS)

» VeterS Karlstr . 72.

1 Weiblich!
Kwderaärtnerin
Zuverlässig , welch« zu
Kanse schlafen kann . zu2
kl. Kindern (Ijährig ) . f.
lofort gesucht . Näheres
Ren -lstrasje Nr . ll . bei
L. bischer . <B17S0 ,

Mädchen
nicht unt . 1« I . . mit etw
« ochkenntnisfen gef . vor >

tiSir 6
,^aUÄ

OiMbriei«
^Orfen Orlffin « !ii «ug
oisb » niobt beigefügt
^ errtpn sondern nur
Ah «, .hriften B«i der
fe e <*lmilBi * Rr " ß»n An -
JJ> iil »nn Bewerb 'ing »-
nriefen «e» rd »n «X' d
y * r7ftgerungt ,r> d» i der
pOekHcudunB *on An -
™*fn nirhi immer »er»
beiden lausen wenn
S » <h dip Inserenten be-
• trebt «inrt die ein -
Kehpnden VStisrhriften
■̂ 'hnelluten » !!» erledigen

üadischt presse
* Ä*«igea • Abteilung .

Junge » kräftige »Rllßinmäcdien
da » kochen kann u. alle
Hausarbeit übernimmt ,
ver l . Mai gesucht. Nur
solche mit guten Zeug -
nsssen wollen sich mel -
den bei Sra « A Bauer .
Kaiserstr . 84/ II . ( 11796)

Ehrl ., zuv. Frau
für Hausarbeit an 2—3
Vormittagen p. Woche
gesucht. Nähe Richard -
Wagnerplatz . Ang . unt .
N? . « 413« an die Ba >
dische Presse .

7
W 9 ft'!

Geld u . Arbeit
erbäititdi >lir Jeden . auch als
Nebenvercienlt To . Hilfe ve >m
^ ukdou o . Existenz Dauernd «» ,
doh E »ntom « en ! KeinBertaui
an tMannte « eine Schreib¬

arbeit Beauem im vnule ! Höchst
a >>»si<t» Sreiche Wege Viele nner -

ken » unaen ! ji >r «>' n » SiePro 'veki Nr 7»
von Adresse : Scmiefliacti 124 oresden -a 1.

Starkes , willige »
Mädchen

für die Küche ver sofort
oder auf 1. Mai gesucht.

Seiter .
Zur Postkutsche.

Poftskraste 12. ( 11776)

ttuUl . Mai wird ein
zuverlässiges , pünktliche«

Mädchen
in. gut . Zeugnissen , nicht»n<er 19 Jabre gesucht .
Jalod Leonhard , Karls -
.» »e . Rüppurrerstr "O.

<92351

Ehrl . Mädchen
auf 1. oder 1». Mai ge¬
sucht . Morgenstrafte 29
Bäckerei . (« 1781 )

2-3 Z .-Wohnung
mit Küche, Nähe Haupt -
Vosi od . Katserplav . von
ält . Ehepaar sofort oder
spät , gesulvi . Vordrinal .-
Karte vorhd . Angebote
unter Nr . Q4141 an die
Badische Presse .

LADEN
in guter Geschäftslage v
gut eingeführt . Spezial¬
geschäft sofort od . später
zu mieten gesucht. An -
gebot « unter Nr . 10412
an die Badisch« Presse .

Letzte Woche versprachen wir, am heutigen
Tage einen verbesserten , modernen , kleinen
Wagen ankündigen zu wollen , der jetzt in
größeren Mengen verkauft wird als irgend
ein anderer Wagen in der Welt

Zu unserem Bedauern sehen wir uns jedoch
gezwungen , die Einführung dieses populären
Wagens bei dem deutschen Publikum um
eine Woche hinauszuschieben, und wir bitten
Sie, dieseVerzögerung entschuldigen zu wollen .

Dieses Aufschieben macht sich notwendig , weil
es trotz unserer äußersten Bemühungen noch
nicht möglich gewesen ist, genügend Wagen
fertigzustellen, um unsere Händler ausreichend
beliefern zu können , und weil wir Sie nicht
enttäuschen und verstimmen möchten durch
die Ankündigung eines Wagens , den unsere
Händler nicht sofort vorführen und prompt
liefern könnten.

Nächste Woche werden wir die neuen Mo¬
delle in dieser Zeitung ankündigen und zwar
zu Preisen , die den größten Qualitätswert
für Automobile in der ganzen Welt darstellen .
Falls Sie jedoch Einzelheiten schon früher zu
wissen wünschen , bitten wir, uns Ihren Namen
nebst Adresse einsenden zu wollen . Wir wer¬
den Ihnen dann postwendend Kataloge mit far¬
bigen Abbildungen der Modelle , Preisangaben
und sonstige Informationen von Interesse
prompt kostenlos zugehen lassen.

GENERAL * MOTORS G . M . B . H .
BERLIN * BORSIGWALDE

Gewandte », jüngerer , ledigernUKIt

Techniker
" fit . Offerten mit KebaltSaufvrüchen

an die Bodilm " 'Wro 'tr i- rfc- ti-n

Bei iSrvhhandluugen

tt' .I
» fLebensmittel

, and
« tu «iunciuhctcr

* f ' » r .' ur en Vertrieb erstklassiger

Emmi- und MriMitiraie
ÄtaaKis ,
mit Vtngab « von « eine jen unt ild . 6528
an Wo . eaaftntieitt & Vogler « >» .. Dort

« 1214

Tilchtlq «

MMInen-Schrelner
für dauernde Beschäftigung von hiesigem Zndu .
strieunternebmen

gesucht.
Angebot « mit Angabe der feltfiertaen Tätigkeit
und Lohnanlvriiche unter Nr . 9297 an die Ba °
dilcke Presse .

Pünktliches , umsichtiges

Mädchen
in Küche und Saushalt selbständig , nicht unter
22 Jahren gesucht . C11814 )
Ortau Kittel . Am Stadtgarte « 1 lHauvtbahnhos, .

Tüchtige »

Alleinmädchen
per sofort gesucht. 11864

Brahm 'Sftraf»« 10.

Ein durchaus ehrliches .
lleidigeS

Mädchen
das an vünktlicheS Ar -
beiten gewöhnt ist und
frfion bei Kindern war ,
für alle Sausarbett >o-
fort oder sväter

« e s u cht .
Nrau L . -Ing .

Schnriacher . Weinbre « -
neiftafee i . (81755 )

5 Zimmer -
Wohnung

Gesucht
t Zimmerwohnung

m. Küche u . JubehSr od.
1 groft Zimmer m Kiiltie
von kinderlos . Ehepaar .
Angebote u . Nr . B4152
an die Badische Presse .

Kinderl . junge Eheleute
suchen sosort

t Zimmer
mit Kiiche Angebote « .
Nr . 84136 an dt - Bad .
Press « erbeten .

Laaerranm
äroke l«er « Siw »Mittelgros ,

ober 2 „mer . Äentrum . »um
MStelnnterttellen aus l .
Juni gesucht . PreiSan -

unter Nr . « titt
an die Badilche Prelle

Zimmer
2 b«rufStStig « Herren

(Akademiker) suche « mSg-
lichst lofort
2 gul möblierte

Zimmer
(« ohn, «. Schlaf ».) « ea .
Karlstr . Ang . «. $ 4143
an die Badische Presse

Einfach mSbl .
Mans .-Zimmer

o. Bettw . u . B«d . , u mie -
ten gesucht . Ang . u . Nr .
K41-N an die Bad . Pr .

Gemütl . Zimmer vo
ig . Serrn auf IS . Nta
gesucht . Preis bis SS X
evtl . mit Klavier . An¬
gebote unter Nr . W4I47
an die Badische Prene .

Grohe » leere » Zimmer
für Büro bei der Sauot -
» oft , u vermieten . Karl¬
str . Ma . TU . (« 1764)

Arlterer solider Kauf¬
mann sucht wegen Sveg -
, ua deS Vermieters frei .

möbliertes Zimmer
bei kleiner Fam . Preis
20—25 M ohne ftrfißtt ,
Bettwäsche wird gestellt
Angeb . unt . Nr . Ulli »
an die Badische Prelle .

Herrsch.-Wohng .
7 Zimmer . Mansarde .
Zeniralbeizg . , West ' iadt .
Iabresn ' ictc S2M NM . ,
gegen schöne 5 Zimmer -
wohnuna m. Mansarde .
Weststadt , »n tansch . aes .
Angebote nnt . Nr . 1)301
an die Badische Prelle .

1 leere Zimmer
evtl . sep., Kochsielegenb ..
auch an Einzelstchde . . auf
1. Mai zu vermiet Scli -
stadtl . <" 1 <N
Ackermann , KriegSItr . 86 .

1 od . 2 gut mSbl.
Zimmer

ab 1 . Mai m . el . L . a»
sol . Herrn zu vcrm An -
zus . v . 10—4 Uhr : Ama -
liensiratze SS. vart .. Eck«
Mühlburg .-Tor . (B1607

GM mUbl., gr . Zimmer

N.
'KS

Leere Mansarde ver V
Mai , u vermieten . An -
gcbote unter Nr . D4V54
an die Badische Presse .

Gu » möbl . Zimmer mit
el . L . auf 1. Mai , u ver -
mieten : Jollvstr . 6, C
Karlstraste . <Blö

Laden
zu vermieien . Geeignet
alz Werkstatt , Lager od .
Büro . Zu erfragen :
Schwancnstrasie Nr . M .

im Laden . (B177S )
Neu hergerichtcte

8 Z.-Wohnung
m . Balkon , Bad , 2
Aborte , 2 Eingange ,
Etagenheizung u . Zube -
hör , in ruhig , freier , zen-
traler Lage per sosort
oder später zu vermieten .
Näheres FriedrtchSplaU 7.
im Laden . (11786)

4-5 Z.-Wohnung
elektr . Sicht , 4. Stock ,
nächst Kaiserplatz . 1. Juli
zu vermieten . Angebote
unter Nr . M4137 an die
Badische Presse .

4 Zimmerwobuung
mit Bad an o . Mieter
ans 1. Juni >u ver °
mieten . Zu erfragen
unter Nr . fV4131 in der
Badischen Presse .

Reu «
3 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , In scböner ,
sonniger Lage (günstig f.
Erholungsbedürstig « oder
Touristen ) sofort billig
zu vermieten . Ebenda -
selbst ein einfach
möbl. Zimmer

sltr Sommerausentbalt .
Angebote an : iM ?.7a )

Wilhelm Fallert .
« asl -achwalden Nr . 111 » .

I Zimmer |
Elnf . saab . miSbl .

ZIMMER
an i üb ., «olil Herrn auf
I. Mai zu veim . Anzuseh
v .t 6 Uar zu erfrasr u
041HI in d » r Bad .Pn -sge

Schön möbliertcs , auch
ein leeres , groftes

Zimmer
als Turnsaal od . Büro
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . 34134 in der Badi¬
schen Presse .

Gut mW . 3imm t
ist sof . od . auf 1. Mai an
ein . sol . Herrn zu verm .
Karlstr . 21 . 3 . St ., lk<̂
bei d . Hauptpost . B1 >7S

MSbl . Mansard « a . ruh .,
sol . Mieter sof. zu verm .
Näh . SßMtcnbitr . 21 . U ,
11 —4 Uhr . (S81778)

M - dliertes Zimmer m.
eleltr . Licht zu vermiet .
Dnriacher Alle « 20 . ll .
Stock . <»«"?)

» l . gut möl ' l. Zimmer
mit el . Lickt an bermS -
tät . Herrn « >! 1. A . ai
fa. zu vermieten . Luisen -
str . >' i . TT. St .. b . Rnv -
vurrerstrafie . (B1712 )

Marienftr . «« . 1l . St ..
iu« möbl . Zimmer mit

i Betten aus lof . oder
1 Mai itt w . ( 8 ) <41)

Gut möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht zu ver -
mieten . Lunsens r 12.
4 . Stock . (B1 <2 » )

Gut möbliertes Zimmer
Nälie Bahnhos ) . Klauv -

rechtstr . 31 , parterre , »u
vermieten . (B1715 )

2

(B172S )
Gut nrtJM. Zimmer z«

vermiet . : Puilivstrahe 1.
vart .. lkS . (B17S9 )

Zimmer
möbl . . eleltr . Licht , auf
1. Mai zu verm . ( 11806)
Lachnerstr . 18, plpart . , r .

2 frdl . gut möbl . Ziri»-
mer. Wohn - u. Ächlafz..
au , 1. Mai bill zu verm .
Kriegs ,iraste 158. II . *-
KarlStor . ■ (B1 <iN
Tep . Aimmrr , « l.
an 2 Freunde zu verm . :
.« räkler. SabelSb ^

. rstr .

Grofte « . Lfenstr . Zim « .
4!) im . sehr gut möbliea ,
mit 2 Betten , mit Boll -
vension ver 1 Mai bil »
liaft jiu vermieten

Pension Schere »,
BiSmarckstratze 3 <a ^

Tel . 6779. (Bl75 »>
Schönes , grobes , zwei?

fenstrtgeS

Zimmer
mit elektr . Licht u . Tel «,
sonanschlub zu vermiet .
Beurooy . Sofienstr . 5» .

(S303)

Aus unserem Grundstück ieheia . Braueret ».
Seldeneck ) sind vmsaugreich «

in uur gutem Hauie ge-
sucht . Bad . Zentralbciz .
Angebot «^ ». Nr . P41W

Bad .

an die Badische Presse .

Gesucht
eine S Zimmermohnung
gegen UmzugSveraüiung ,
evtl . eine Einzimmer -
wohnuna lann in Tausch
gegeben werden . Mittel -
oder Weltstadt . Aiigcd
unter Nr . T406S an die
Badische Preg «.
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fMorgenmiSaave ? Mittwoch , den 27 . April 1S27.

- u .
sm

VadischtS
Z. andeslhealei
Mittwochs 27. April 1927.
' 23 , Th -G . 1101- 1200.

Tänze
Vcityng : Edith Bielefeld .

Musikalische Leitung :
Joseph SUU'ä .
Anfang 8 Uhr .
Ende Iii Uhr .

I . Sperrsih 7.— M .
Donnerstag , 28. April :
Ter Patriot — Freitag ,
20. April : Tie Entfllh .
rung aus dem Serail .

Pianos
k!W 1858

empfiehlt

H . Maurer
KaiserstraDe 176

tick haus Hirschstr .

Uereinsabzeidien
leb« Art fgbtuicrt

Dölling it . Wunder
Nachfolger

Doualasstr 2V. <3062)

HEUTE MITTWOCH , DEN 3 7. APRIL 1927

Ein süßer I

♦nachmittag ^ !
Billige Preise im Erfrischungsraum und in der Konfitären - Abteilung

Konzert Konzert

« ekMie SofSsruue.
Am 9 . Mai 1927 beginnen nachstehende

Fachkurse :
1. Kremdspracken lKranzösilch . Englisch , spanisch !
Abteilungen für Anfänger und ffortaeschriitenel .
2. Kaufin . Rechnen Z. Buchlialtnna lÄdteilungea
für Anfänger und Fortgeschrittenes 4. Sandels
betriebSlehre und Briefwechsel . 5>. Schreiben und
Rechtschreiben . K. Reklameschrist . 7 . Einheils «
kurzschrift ( Abteilungen für Anfänger , (Vorige*
ichrittene und Redeschrift ) . ii . Maschinenschreiben .
Kursdaner : 9 . Mai bis Zt . Juli 1927 Für iedeS
Fach sind bei 4 Wochenstunden 50 Unierrichts¬
tunden vorgesehen . Anmeldungen werden bi<" "anzlel Zirkel 22 entaegengenoin »

( 11560»
9 . Mai itt der
men .

Die Direktion .

TlntA <irh <>ifpn toert,c " rasch und preiswert
•iTUUiUCUtlH . il angefertigt in der

Druckerei Ferd Tbieraarten

Karlsruher Liederkranz
Instrumentalverein Karlsruhe

SAMSTAG . 30. April, abends S Uhr,
im grossen Saale der FESTHALLE

komzeßt
Mi t tc ir k tn de :

Konzertsängtrin Erna Walter , Freiburg i. Bg . ; Kammer¬
sänger J . van Gorkom ; Orchester des Instrumtnialver -
eins Karlsruhe ; Männerchor des Karlsruher Luderkranz .

Musikalische Leitung :
Musikdirektor GEORG HOFMANN
Musikdirektor THEODOR MÜNZ .

Elntrf ttskarten für Nlchtmlttflleder Mit . 2 . - inden
Musikalienhandlung < Frit « Müller . Kaiser - tr u Odeon -
Hani , Kaiserslr . Für die Mitglieder beider Ver meMk . I . — s am Dlensta«, 26. und UonnefstHg, 2s. ADril . abends
tf - x Uhr im Liederkranzlokil ..Klapphorn " Amaiienstraßs 14a.Mit ; 1.- Karten sind hierbei unbedingt vorznzeU .

Nach dem Konzert BALL .

Sonntag ,
den 1. Mai , naehmtttagl 3 Uhr

Pokalspiel
K

j
F

J
V.

V. f. L. Neckarau
Vorverkauf an den bekannten
Stellen

1,M"

Heilte Mittwoch 8K Uhr abends
Großes Sonderkonzerl

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm : 11826

Ouvertüre z Oper ..La forza
dei destino " Verdi

Famasie aus der Oper „ Die
Meisiersin er v . Nürnberg " Wairner

Bilder einer Ausstellung ■ ■ Mussorsski
Variationen aus dem Streich -

quar eti d moll Schubert

Dankbesuch
in das Saarland .

Meldungen zur Mai
werden . . noch bis Mitte
näivstcr Woche angenom -
men . ( 11S16)

verkeftrSvereln
Karlsruhe e. 85.

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Lefzle Vorstellung
.Theater Monsuicnermenschen"

9079

Cafß Griiner Baum.
HEUTE

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 # 1Minute vom Marktplatz

Jeden TT? ittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätswefne

up Konferenzzimmer u . kielner
Enal viir Sitzungen . Konferenzen .
Hnoh » elten und andere kleinerenoenz veransialtunKen .

Zwangs -

Versteigerung.
Mittwoch , den 27 . April

1927, nachmittags S Uhr ,
werde ich tn Karlsruhe ,
Psandlolal , Herrenftrafte
Nr . 45« . gegen bare Zab >
lung im Vollstreckung ^
Wege öffentlich versteif
gern :

1 Siggen -Maschine für
Blechner , 1 Singer
Nähmaschine . 1 Sofa
mit umbau , 1 Damen -
schreibtisch . 1 Vertiko , 1
zweitür Kleiderschrank.
2 Korbsessel. 1 Büfett .
1 Blicherfchrank. 1
Standuhr . 1 Schrei »-
tisch , 1 Pianino .
Karlsruh «, den 25 . April

1927. (11812)
Weber ,

Gerichtsvollzieher -Auw .

Südstadt -
Markthalle

Ecke Baumeister
und Marienstr .

9271Messina

Zitronen
Duvend45 ^ 55if

und 75 -*f

Metzger .

Palast - Lichtspiele
Herren «itraBe II

Heule unwlderiufllch iclzlcr Tag !

eroßen Spielplanes mit dem spannenden Wilderer -Roman |

Die Sirenen Jäger
mit dem beliebten Gä ^ Ühf

'n der
Künstler Hauptrolle

11836

Hammer - Lichtspiele
Kaiserstraße 168 Tel . 3053 Haltestelle Hirschstr .
mim iiiiiiiiimiimiiiimmiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii

zeigt ab heute
Die große Sportsensation

Luciano fllbertini
der tollkühne Artist in dem eleganten Abenteuer

mit Fritz Albert , Ellsabet Pinajeff , Grit Haid .

Prinz Bobby
eine köstliche amerikanische Qroteske

Neueste Emelka - Wochenschau .
U842 Der Waldsee u . seine Bewohner .

Beginn der Vorstellungen : 3,30 . 5. 7 und 9 Uhr .

1
1

Unse ; Pjel ^ Illm 11818

Der mann ohne Kamen
Eine abenteuerliche Aneelesenheft in 6 Etappen nactj
dem vieisclesenen Roman „ Peter Voß der Mi lionendieb '
m Harry Medtke . Mady Christians , (jeors Alexander

Trotz der noch immer enormen B 'suehs -
ziflern kann die Spielzeit dieses Filmes
leider nichtveriänaert werden

Heute unwiderruttioh letzter Tag !

Atlantik - Lichtspiele
Kalserstr . s ( Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

PARK SC HCÖSSLE
UURLACH - Idealer Aufenthalt

Heute GesellschaftstagTanz
Mittaes ab 4 llhr . — Abends ab H Uhr .

Weißnäherin
empfiehlt sich im Weift -
sticke» 11. Ausbessern flufl.
d . Hause. Pesch . Augar -
leustr. 37. iL III . B17S2

Briefumschläge
liefert ralch und billig
Druckern » . Thiergarten .

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags - Vorstellungen

1 Pianos -Flügel
- vorziltfl . tonsehttne Instrumente

; liefert

i zu äußern günltlgen Zahlungsbedingungen
kleine Monatsraten
frei Station !

I maK Portn, Berlin CharlottenDurg
Wallstraße 41).

i Auch ständig Gelegenheitskäufe wenig
- gebrauchter Martenf brikate wie Becb -
i gtein , Bitithner , Ibach . Kaps . Schwecbten ,
: . Duysen vorrätig !
• Interessenten wollen Katalog und Preis

Iis e gratis verlangen . A12lb
ininiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuinniiiiiiiiHMiii miiiiiiniiniiiiii =

UJ3S3HEB
Dauerbrandofen
nur gut erhalten , sofort
zu kaufen gesucht . Angc -
böte unter Nr . $ 4154 an
die Badischt Presse .

5 Tonnen
od . 7V2 Tonnen

Anhänger
riulerhalten , kaufen ge -
sulbi . Angebote u . Nr .
L0tBa an die Bad . Pr .

Milchgeschäft
<120— 140 Ltr . ISgl .) . zu
verlausen . Zu erfragen
unter Nr . » 4160 in der
Badikchen Presse .

Gesucht gut erhaltener
Wakchkessel. mögl . zum
Einmauern , sowie »wei
nollftandige Zielten , am
liebsten mit Nvsihaar u .
Schrank . Preisangebote
unter Nr . #2fi7 an die
Vadische Presse .

Ueberseekoffer
zu kaufen gesucht. Auge -
böte unter Nr . E4155 an
die Badische Presse .
Gut erhalt .. Einspänner

leichter

Kastenwagen
zu kausen gesucht. Angeb .
m. Preis unt . Nr . M41W
an die Badische Presse .

OTrar rn '
Hfffi

Landhaus
(4—6 31m .) , mit anschl.
3—5 Morgen Land , Nähe
gröst. Stadt Badens , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . S.M » an die
Badische Prelle .

Säufer unölAchDe
<l «termann . Kriegsstr .8ö

Noch nie
hat ein Film das Publikum
so ergriffen , wie

edle Blut
Hauptrollen :
Waldemar JPottier

Eugen Burg Hanna Ralph

Hinter den Kulissen
Komödie in 2 Akten

Trianon -Autlands -
Woohensohau

Gotland , eine nordische Inselheimat der Goten
ttlr Erziehung und Unterricht von der Zensur anerkannt

9377 Nur nodi bis Fieliag , 29 . April

Resi '% Waldstraße
Sommerfrische - Allgäu, Gutshof,

zwÜnd
be

e
D
fron

ütlnen
Herrl . Aussiebt auf Neuschwanstein und Falkenstein , noch Zimm -r zu
veraeben - Pension 4 - 4 .5' 1 m - Referenzen zu Diensten . JH9S4

Seha ad - Walitel . Wie ». Post Weissensee bei FOssen .

Amtliche Anzeigen
Wettbewerb zur GewinnungvonEntwürfen
fmatMrn &er und Grabgeöenkzeichen
anWilch der Ausstellung sür Friedhoskunsl

in Karlsruhe.
Die auf Grund des Preisausschreibens einge -

gangenen Entwürfe find in der vieit von Doir -
«erstag . dem !i8 . Avril . bis einschlieklich Moa -
tag . den 2. Mai d . A., im Kleine « Kefthallcsaal
öffentlich aufgestellt . Die Ausstellung ist geöff -
uet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags I Uhr
«Sonntag , den 1. Mai . von vormittags 11 Uhr
bis nachmittags S Uhr ) . Eingang zum Saal
nur über die südliche Sreitrevve im Stadlgarten .
Zutritt für Stadtgartenbesucher frei .

SarlSrube . den SS . April 1SS7. (118«8)
Ter Oberbürgermeister . Bad . LandeSgewerbeam ».

Schichaholz-Berkaus !
wald
werden > .
vormittags tl Uhr beginnend , im Gasthau » zum
, Waldeck " in Rirschbaumwasen etwa

5VV Ster buchen und birken , sowie etwa
1501) Ster tannen . sichten, und forlen , Scheit -

und Prügelholz
in kleineren l?ofen drsentlich versteigert . (2103a )

Nähere Auskunft erteilt das Korstamt Ii in
Morbach (Baden ) .

Mclnim'
oder anderes Geschäft
zu pachten od . kaufen ge -
sucht. Wohnung erw .
Vermittler zwecklos . An -
geböte unter Nr . $ 4133
an die Badische Press « .

Wohnhaus
in Ettlingen , 2x3 Zim -
mer u . iilüche, 2 Z . m . H.
u . Bad , Veranda , 3 Kel¬
ler . 2 Holzschupp . . Werk-
stätte . Einfahrt , 12x3 rn
großer Hof u . 15 Ar Gar -
ten <2 Bauplitve ) mit 70
Lbstböümen . elektr . Licht ,
Gas ?e ., mit Auto -Rep .-
Werkstätte , Pr . 22 00» bis
25 000 M , bei 8—10 000
Mk . Anzahlg . Wohnung
tvird sof. frei . (9281

N » « i . SncidH
Mathyftr . 17, Ecke Karlstr.

Telefon 4M ) .

nur mit Gleisanschlub , mögl . zirka 1500/2000 qm ,
einstöckig bebaute mäche in Karlsruhe od . Durlach
zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr . ZlvZa an
die Badische Presse .

Nähmaschinen - und
Fahrradgeschiitt

sofort »u verkaufen . Rentabel , gut organisiert
und bestens eingeführt . Nähe Stadtmitte . Er¬
forderliches Kapital : 3—4 Tausend RM . Ange -
böte unter S! r . « 41G8 an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Werkstattmöbel
billig zu verkaufen . An -
zusehen Mittwoch vor -
mittag ^ 12 —VA Uhr .

Äm'alienstr . 83, pari .
(11794)

Diwans ,
Chaiselongues
alle Art Matratzen ,

kansen Tie am besten und
billigst , b. Delbsterzeuner
im St -ezialgefchäst 11680

Leiter. Mm . 7.

28407

Teppiche, vorlagen
tisch - und Diwan
cecKen,Lauieriioite
Teilzahlung gestattet
Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalserltraBe 157
l . Tr . hoch . geiteniiber
Rhein . Creditbank .

Sofa
neu bezogen , nur SS ■£
zu vkf . Suiter , Körner -
straße 15. (B17SS )

Kleiner , gut erhaltener ,
als Tchreibpult zu be -
nützender

KassenschranK
fowie verschiedene

Ladeneinrichtung »«
Eegenstände

billig abzugeben . <9256)
« ronenftr . 25 (Zigarren «
Laden .)

Pianos
gut erb . m . Garantie , d.

verk. Teilzahl . (SAN
Scheller , Rudolfftrafte 1,
3. Stock. Pianoband lung .

Piano
gut erh ., wegen Pka«'
Mangel billig zu ver«
raufen . (» 1774)

Markgrafenftrafte 11 . _
Gut erhalt .
Pianino

preizw . z. vkf . Zu erfr. » .
» 415» in der Bad . P ».-

UmNändebalber ein

Richard Lipp-
Flügel

billig zu verkaufen . Geb»
gut geeignet für G«'
langvereinc . ^Angebote u . Nr . AXB«
an die Bad «s» e Vres^

Meistergeige
! (Eugen Wahl ) . seb »
>preiswert zu verlausen .
13 . St. KarlSruftc -Rii ? '
purr. Schenlendorsftr .

. (B175 ^
Sehr »utev . altes '

Cello

Matratzen ,
Seegras , Wolle ,

Kapok ,
Patent -Beitröste ,

Patent - Eurtenröste ,
Chaiselongues

flufi. billig ev . Teilzabl .
Kajserftrake 19 <Ho«>.

Ladentisä )e
Regale , Rolltifche , Lei .
teru , neue Feuer -Löfch -
Apparate . Näh - und
Stanzmafchine , sehr bill .
abzugeben . ( 11766)

Rudolf Vieser jr .
LudwigSplatz .

Kopfkissen,
Schreibtisch,

GemSide , Steppdeckeiit
eichene Eftzimmvr -Stühle ,
Gasherd mit Tisch . Kü-
chentische , Wiischetruhen,
Efsbeftecke , Büromaterial
usw . . alle ? ans gutem
Haufe , in tadellos , saub .
Zustande billig zu verks.

Dummler ,
Herrenftrafte 22. (9273)

Cello
guter Ton . zu verraufen -
Angebote u . Nr . G415?
an die Badiscve Pre ^

Bereits neue

Grihner -
Nähmaschine

pretSw . vkf . Zu erfr . u-
E41N ! in der Bad ^ W -

Wanv-V hrmaifljine
f . Kraft - od . Handbetrieb',» Verls. : Warienstr . 67.
Werkstatt . , B17S3 >

Damenrad
billig , u verks . Rudolf -
strak-c 2 :) . (B176JI!

Klappsportwagen .
Kinderbett m . Matr ., tf
verkf Lachnerstraste 1»-
parterre , reckttS . (11P04J
A . neuer Kinderlienwa «-

bill , 11 ver ' Winterst .̂
44a . . ir r
Neuer J -

grobe Figur , gute Mav
arbeit , billig abzugeben -
Serrenstr . Nr . 20. eine
Trevpe . lll ^i i 1

Tiermarkl

Einstellrind
zu verkaufen Daxlanden ,
Kornweg 10. bei ^. ver
Appenmühle . <Bl -°^

W -Lieler-Aii !»».»
4,14 PS ., verfchliefibaren Kasten , für jede »
Geschäft passend , Licht . Horn , Anlalstk -
1 Jahr gefahren , noch wie neu , bi ',i <ii

(11714 ) verkaufe » . Schllveustrasie S». .Tel . 22.'»
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